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Terror über dem Sudelendeutschtum !
Willkür und Provokation machen das Leben zur Hölle . — Schwere Übergriffe der tschechischen Polizei

und Gendarmerie . — Mit Gummiknüppel und Schuhwaffe gegen Wehrlose .

be -

Menschenjagd auf Deutsche
der
im

der

Feststellungen der Sudetendeutschen Partei .

Prag , 20 . Mai . Das Presseamt der Sudetendeutschen
Partei teilt mit : „ Auf Grund der heute eingelaufenen Nach¬
richten über die antideutschen Ausschreitungen
in Prag , Brünn und einer Reihe sudetendeutscher Städte

ist heute vormittag der politische Ausschuss der Hauptleitung
der Sudetendeutschen Partei zu einer ausserordent¬
lichen Sitzung zusammengetreten .

Die Stadt Eger ist in grosser Erregung . Man
sieht in den Strassen die bewaffneten Organe der Sicherheits¬
wache und der Gendarmerie . 3n den Strassen werden auch
bereits Mitglieder der tschechischen National¬
garde bewaffnet gesehen . Es muh bemerkt werden , dass
die beiden Landwirte als vollständig nüchtern und solide
kannt sind .

Ein brutaler überfall in Komotau
Seltsames Verhalten tschechischer Soldaten .

Stellung und lässt keinen Zweifel an der Sympathie
Italiens für die gerechten Forderungen der
Sudetendeutschen sowie an der italienischen Verur -
teilungder Prager Politik . Das italienische Blatt
stellt fest , dass die Bewegung der Sudetendeutschen auf der
Tagesordnung der europäischen Politik stehe , umsomehr an¬
gesichts der Kriegsdrohungen aus dem Kreml ,
diesem Angelpunkt der roten Achse Prag — Paris — Barcelona .
Dann fährt das Blatt fort : „ Es würde lächerlich sein , sich
vorzustellen , dass Italien sich zugunsten der Regierung von
Prag rühren müsse . In dieser Regierung haben wir immer
einen frechen Gegner gehabt , der in Genf , in Paris ,
auf den Tagungen der Klemen Entente unermüdlich zu un¬
serem Schaden arbeitete .

" Weiter betont das Blatt , dass auch
Italien auf eine friedliche Lösung der mitteleuropäischen Pro¬
bleme hoffe . Aber eine friedliche Lösung könne nicht die Fort¬
führung der Gewaltherrschaft sein , die die Tschechoslowakei
über die Sudetendeutschcn und die Ungarn ausübtc . „ Außer¬
dem ist die

"
Existenz einer Tschechoslowakei , wie sie heute ist ,

nur eine Gefahr und ein Herd von Konflikten . Um
diese Konflikte zu vermeiden , gibt es keinen anderen Weg ,
als den Sudetendeutschen und den Ungarn Gerechtig¬
keit widerfahren zu lassen .

"

Eine unerhörte Bluttat .

Prag , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Am heutigen Sams¬

tag , dem 21 . Mai , um % 4 Uhr früh fuhren auf einem Motor¬
rad die beiden Landwirte und zwar der 23jährige Niklas
Böhm aus Oberlohma und Georg Hofmann aus
Fon sau von Eger heimkehrend nach Franzensbad . 2n der

Nähe der Grenzjägerkaserne in Eger , wo schon seit längerer
Zeit mit Gewehren bewaffnete Staatspolizei postiert war ,
fiel plötzlich ein Schuss , und die beiden Landwirte stürzten
vom Rade . Hofmann war sogleich tot , Böhm wurde in den

Bauch getroffen und schwer verletzt mehrere Meter
über den Erdboden in die Kaserne geschleift . Auf
seine Hilferufe eilten die Bewohner der benachbarten
Häuser ans die Strasse und wollten ihm zu Hilse kommen .
Sie wurden aber zurückgetrieben und ihnen bedeutet , dass sie
die Häuser nicht zu verlassen hätten . Erst nach zwei Stunden
wurde Böhm in das Krankenhaus von Eger geschafft , wo er

über 100 Verletzte .

Prag , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Am Freitagnach¬
mittag berief der Bezirkshauptmann von Komotau in
Rordivestböhmen die Spitzen der Sicherheitsbehörden und
den Abgeordneten Nemetz der Sudetendeutschen Partei in
sein Amt , um angesichts der kritischen Stimmung unter der
Bevölkerung alle Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung der
Ruhe und Ordnung zu treffen .

Bis y29 Uhr abends war alles vollkommen ruhig . Plötz¬

lich bemerkte man , wie aus den Seitengassen zahlreiches

dienstfreies Militär auf den Marktplatz strömte .

Wie auf ein Kommando stürzten sich plötzlich die Soldaten ,

ohne dass jemand von der dentschen Bevölkerung auch nur

den geringsten Anlass gegeben hätte , auf die Ahnungslosen
und hieben mit Fäusten und Bajonetten auf

sie ein . Die Deutschen wandten sich an die zahlreich

patrouillierende Staatspolizei um Hilfe .

Unter dem Kommando eines Zugführer » hieben

inzwischen die Soldaten weiter auf die Bevölkerung ein .

Der politische Ausschuß stellt fest , dass bereits nach den
ersten Vorfällen der Ministerpräfibent Dr . Hodza von einer
parlamentarischen Abordnung der Sudetendeutschen Partei
schriftlich und mündlich auf den E r n st der Lage und die
gefährlichen Folgen einer planmässigen Wühlarbeit gegen

das Sudetendeutschtum aufmerksam gemacht wurde . Überdies
sind die vor Monaten mit Ministerpräsident Dr . Hodza ge¬
führten Besprechungen unter der Voraussetzung einge¬
leitet worden , daß seitens der Regierung und der staatlichen
Behörden Massnahmen ergriffen werden , die

1 . Die volle staatsbürgerliche Freiheit des
Sudetendeutschtumes garantieren und

2 . einen Zustand herbeiführen , der es ermöglicht , dass die
sudetendeutsche Abordnung als Gleiche unter Gleichen
die Verhandlungen beginnen .

Demgegenüber stellt der politische Ausschuss fest , daß Re¬
gierung und Behörden diese Voraussetzungen nicht geschaffen

Abg . Nemetz , der sofort gerufen wurde , ersuchte die
Staatspolizei , nachdem fast nunmehr Soldaten auf dem
Marktplatz waren , um Feststellung des Zugführers und
seiner Komplizen . Trotzdem sah die Polizei zu , ohne einzu¬
schreiten , als sich die Soldaten gegen den Abgeordneten
Nemetz wandten und ihn tätlich angingen . Zahlreiche Per¬
sonen wurden mehr oder minder schwer verletzt und in das
Krankenhaus , das Sanatorium und in die

"
Jahnturnhalle

gebracht .

Schließlich erschien ein grosses Eendarmerieaufgebot ,
das unter dem Kommando eines energisch eingreifenden
Majors die Soldaten in die Kaserne trieb . Zur Stunde
werden sie dort zurückgehalten .

Abg . Nemetz hat an den Prager Innenminister eine
Drahtung gerichtet , in der er den Vorgang und die grund¬
losen Überfälle auf die Bevölkerung durch Militärpersonen
schildert und die sofortige Kasernierung des Militärs fordert .

3m ganzen dürften etwa 100 Personen mehr
oder minder schwer verletzt sein . 3n der 2ahn -

turnhalle find mehrere durch Bajonettstiche Verletzte unter¬

gebracht . Ihre Berletzungen werden protokollarisch fest -

gehalten .

aber trotz sofort oorgenommener Operation in den frühen
Morgenstunden verstarb . Bor seinem Tode konnte er
noch über den Hergang des Vorfalles berichten , aus dem her -
oorgeht , daß beide vollkommen ahnungslos
niedergeschossen worden find .

Um % 6 Uhr früh erschien der Abgeordnete der Sudeten¬
deutschen Partei , Dr . K ö l l n e r , am Tatort , der mit Hilfe
von Augenzeugen den genauen Sachverhalt feststellte und
gleichfalls konstatierte , daß der Schießerei keinerlei Wort¬
wechsel oder besonderer Anlaß vorangegangen sei .

Die Vertreter der Organisationsgliederungen
Sudetendeutschen Partei berichteten über die Lage
sudetendeutschen Siedlungsgebiet . Die Zusammenfassung
Berichte ergibt , dass Sozialisten und Kommunisten und
tschechische Elemente sich verbunden haben , und das Sudeten¬
deutschtum auf das unerhörteste provozieren und an¬
greisen , so dass selbst Sicherheit und Leben des einzelnen
Sudetendeutschen gefährdet sind . 2m besonderen wurde Be¬
richt erstattet über die Vorfälle nach den Wählerversamm¬
lungen der Sudetendeutschen Partei in Prag und Brünn . Es
wurden Protokolle vorgelegt , die beweisen , daß eine auf¬
gehetzte Menge in Prag und Brünn geradezu eine Men -
Ichenjagd auf Deutsche veranstaltet , daß die Sicher¬
heitsorgane ihre Pflicht nicht erfüllt haben und es selbst
parlamentarischen Vertretern unmöglich gemacht wurde , sich
der Angefallenen anzunehmen . Ungehindert kann die Wahl¬
propaganda der Tschechen , Marxisten und der Kommunistischen
Partei mit Hetzparolen gegen das Deutschtum , gegen die
Sudetendeutsche Partei und Konrad Henlein agitieren . Unter¬
stützt wird diese Agitation nahezu von der getarnten tschechi¬
schen Presse , während es sudetendeutschen Zeitungen von der
Zensur unmöglich gemacht wird , Darstellungen über die Vor¬
fälle und das Vorgehen der Sicherheitsorgane zu veröffent¬
lichen und den wahren Sachverhalt aufzuzeigen .

Prag trägt die Verantwortung
as . Es vergeht kein Tag , an dem nicht Meldungen über

unglaubliche Zwischenfälle in der Tschechoslowakei
einlaufen . War man zuerst geneigt , für solche Vorfälle unter¬
geordnete Organe des tschechischen Staates verantwortlich zu
machen , so zwingt die große Zahl der Zwischenfälle sowie ihr
ganzer Verlaus zu der Schlußfolgerung , daß es sich hier um
ein System handelt . Es ist erwiesen , dag in allen Fällen
es die Tschechen waren , die die Sudetendeutschen über¬
fielen . Es ist ferner erwiesen , daß in diesen Fällen die
tschechische Polizei und Gendarmerie sich auf die
Seite der tschechischen Angreifer stellten , ja daß Polizei und
Gendarmerie oft genug selbst an den Überfällen auf
Sudetendeutsche teilnahmen , indem sie mit dem Gummi¬
knüppel , mehrfach sogar mit der Schusswaffe gegen die
Eudetendeutschen vorginqen . Die Gleichartigkeit dieses Dor -
achens zwingt zu der Ännahme , dass die tschechischen Polizei¬
behörden sich durchaus im Rahmen von Anordnungen
halten , die ihnen Prag gab . Das aber heißt , daß die uner¬
hörten Ausschreitungen gegen das Sudetendeutschtum von
Prag ausdrücklich gewollt und gewünscht
werden . So muß die Verantwortung Prags für diese Aus¬
schreitungen gegen das Sudetendeutsch

'
tum vor aller Welt fest -

gestellt werden , kennt man doch zudem überall die ausgezeich¬
nete Disziplin der Sudetendeutschen , die legal und loyal auch
in den Zeiten der schwersten Bedrängung geblieben sind . Die
Beweggründe für das Verhalten der Prager Regierung sind
unschwer zu erkennen . Prag will sich um die Erfüllung der
guten Ratschläge , die ihm England gab , Herumdrücken und
will auch diesmal wieder die Sudetendeutschen um
ihr Recht prellen . Zugleich möchte man gern den Ein¬
druck verwischen , daß die Moldau -Republik ein verfallendes
Staatswesen , ein „ Staat auf Wbruch

"
ist . Deshalb versucht

man durch den Einsatz von Polizei und Militär den Anschein
zu erwecken , als ob die Staatsautorität absolut gesichert jei .
Außerdem muß berücksichtigt werden , daß in der Tschecho¬
slowakei Eemeindewahlen vor der Tür stehen . Für diese
Wahlen aber will man die Sudetendeutschen durch den Einsatz
der Polizei einschüchtern . Schließlich hofft man durch
Provokationen die Sudetendeutschen zu Abwehrmaßnahmen
veranlassen zu können , damit Prag von einem Angriff der
Sudetendeutschen gegen die Staatsautorität sprechen könnte .
Es liegt außerdem eine ganze Reihe von tschechischen Presse -
stimmen vor , die klar erkennen lassen , daß Prag nicht mehr
auf friedlichem Wege vorgehen will und daß die sogenannten
Erenzler , d . h . die von den tschechischen Kampfverbänden
Mischen den Sudetendeutschen angesiedelten Tschechen, von
Prag zu Überfällen auf die Sudetendeutschen ermun¬
tert werden . Die tschechischen Staatsbehörden haben nicht
das mindeste gegen diese Pressehetze unternommen . Auch das
ist ein Beweis dafür , daß Prag diese Hetze und die Ausschrei¬
tungen , die eine solche Hetze zwangsläufig zur Folge haben
muß , billigt und wünscht . Die Verantwortung Prags
für die Entwicklung und für die ernste Lage , die so ent¬
standen ist , liegt afjo klar zutage . Es ist hohe Zeit , daß Prag
stch auf seine Verpflichtungen besinnt und durch sofortige
Schutzmaßnahmen für die Sudetendeutschen gegen jede
Willkür und jede Provokation die Möglichkeit zunächst für
eine freie Wahl in den Gemeinden und darüber hinaus für
die Anbahnung aufrichtiger und fruchtbarer Verhandlungen
eröffnet . Denn dass solche Verhandlungen unter der gegen¬
wärtigen Terrorherrschaft nicht möglich sind , ist klar ,

W MW in Egel non WWem Miiiil eWchn
Die tschechische National - Garde in Eger bewaffnet .

und ist auch den amtlichen Prager Stellen durch die Kund¬

gebung der Sudetendeutschen Partei zu Gemüte gesührt
worden .

<■

Inzwischen haben sich , wie die letzten Funkmeldungen aus
Prag besagen , die Verhältnisse noch erheblich ver¬
schlimmert . Militär ist mit brutalsten Mitteln gegen die

ahnungslose deutsche Bevölkerung vorgegangen . Uber 100 Ver¬
letzte werden aus Komotau gemeldet und in Eger hat
bewaffnete tschechische Nationalgarde zwei Deutsche aus
dem Hinterhalt erschossen . Die Erregung , die sich
daraufhin der sudetendeutschen Bevölkerung bemächtigt hat , ist
begreiflich , umsomehr , als der sofort festgestellte Sachverhalt
ergibt , dass es sich auch hier um eine Provokation handelt , die
schnellste Genugtuung erfordert , und den Beweis erbringt , dass
die tschechischen Behörden garnicht mehr in der Lage sind und
wohl auch nicht immer den festen Willen haben , die bedrohten
Sudetendeutschen vor den gegen sie verübten Brutalitäten zu
schützen .

Eine italienische Stimme .

Die italienische Zeitung „ Regime Faschista
" nimmt

in einem Leitartikel zu der sudetendeutschen Frage
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Die sudetendeutsche Wahlkundgebung in Prag
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im Wasser stehend , auf den Gegner gefeuert ,
des Schiffes dem Kampf ein Ende machte .

Die Operationen nach dem Fall Sütschaus
Einkesselung der chinesischen Heeresgruppen

festsetzen
“

Der Führer ehrt gefallene Helden .

Neue deutsche Zerstörer tragen ihre Namen in die Zukunft .

Der Pittsburger Vertrag
nach der Tschechoslowakei unterwegs .

Prag , 20 . Mai . „ Slovenska Prawda
“

, das Blatt Hlinkas ,
erhielt heute von der Abordnung der polnischen Slowaken , die

auf einem polnischen Schiff mit dem Original des

Pittsburger Vertrages unterwegs ist , ein Tele¬

gramm . In ihm wird mitgeteilt , daß die Abordnung die

ganze Slowakei bereisen und auch im Parlament sprechen
wolle .

Der Pittsburger Vertrag , der im Mai 1918 zwischen
Tschechen und Slowaken geschlossen wurde und den Slo¬
waken die Autonomie zusichert , wird bekanntlich von
den Tschechen in seiner Gültigkeit hinsichtlich der slowakischen
Autonomie angezweifelt . Die Slowaken sahen sich daher ver¬

anlagt , das Original des Vertrages aus Amerika beizu¬
bringen .

Kundt und Neuwirth , versuchten wiederholt , die Polizei

zum Einschreiten zu veranlassen . Dabei kamen die ALgeorv -

neten selbst in ernste Gefahr , denn sie wurden aus der

Menge heraus tätlich angegriffen . Dem Landesausschutz¬
beisitzer Keil wurden bei der Mfahrt die F e n st e r

seines Kraftwagens zertrümmert . Erft nach

Eintreffen einer Polizeioerstärkung konnte der Mob abge¬

drängt werden .
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Keine Konzessionen mehr .
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schnitt Villafranca del Eid versuchte der Feind einen Gegen¬
angriff , der erfolgreich abgewiesen wurde . Das anhaltende
Unwetter verhinderte größere Operationen . Einige Stellungen
konnten verbessert werden . Im Abschnitt E o r b a l a n gelang
es den nationalen Truppen , wichtige feindliche Stellungen
südlich der Stratze Teruel - Cantavieja zu erobern .

An der Madrid - Front versuchte der Gegner , im
Vorort Carabanchel eine Mine zur Explosion zu bringen .
Durch einen Bedienungsfehler explodierte diese jedoch noch
innerhalb der feindlichen Gräben .

Der Heeresberichterstatter des nationalen Hauptquartiers
teilt mit , datz General Franco die Katalonien -
Fr o n t b e s u ch t e , wo er vor allem die neugeschaffenen
Brücken besichtigte . Die Gesamtlänge dieser Brücken beträgt
nicht weniger als 6000 Meter , die von den nationalen
Pionieren , nachdem die alten Übergänge von den Roten ge¬
sprengt worden waren , in kürzester Zeit wieder errichtet
wurden .

Der int Küftenabschnitt tobende Orkan ist so stark , datz
einige Soldaten durch umstürzcnde Bäume verwundet wurden .

Kaifeng , von den aus dem Norden vorstotzenden Japanern

eingeleitet . Sie sollen im Verein mit den südlich der Eisen¬

bahn vorgehenden Truppen den um Kweitö versammelten

Gegner , der die rechtzeitig aus Sütschau abmarschierten

Hauptkräfte vereinigt , den weiteren Rücktritt nach Westen

verlegen . Am Samstagoormittag richteten die Japaner starke

Luftangriffe auf Kweitö . .
Die zweite japanische Operation richtet sich auf den

Seenraum zwischen Sütschau und Nanking ,

wohin sich die zurückgehenden Chinesen gewandt haben . Ihnen

sollen japanische
'Abteilungen , die bei Haitschau am Endpunkt

der Lunghai - Bahn gelandet werden , und aus der Richtung

Nanking vorgehendc Kräfte den Weg verlegen . Die nord¬

östlich von Haitschau unter dem Schutz von Marinefliegern

gelandeten Truppen stießen , wie aus Tokio amtlich gemeldet

Prag , 20 . Mai . Im Deutschen Haus in Prag fand

am Donnerstagabend die zweite große öffentliche Wahlkund¬

gebung der Sudetendeutschen Partei statt , an der mehr als

4000 Personen teilnahmen . Als Hauptredner sprach der Abge -

ordnete S a n d n e r .. Nach einer kurzen Schilderung der ge¬

schichtlichen Entwicklung besatzte er sich mit dem deutsch¬

tschechischen Problem , wie es sich seit dem Jahre 1935 heraus¬

gebildet hat . Unter Bezug auf den Besuch Konrad Henleins

in London erklärte er , datz man dort die Karlsbader

Forderungen als Grundlage für die Verhandlungen

zwischen den Sudetendeutschen und den Tschechen betrachte .

Die Sudetendeutsche Partei werde das Nationalitäten -

statut ablehnen , sagte Abgeordneter Sandner , wenn es

nicht die Selb st Verwaltung de jure und de facto

bringe . Das Sudetendeutschtum könne heute keine Kon -

zesiionen mehr machen . Ein Ausgleich zwischen Deutschen und

Tschechen könne nur Zustandekommen , wenn hte KarlÄiader

Forderungen Konrad Henleins und die von der Sudeten -

Lenden

„ Tag der Solidarität

für das nationale Spanien .
"

großen Deutschen
Eeschichtsperiode auf die

en materiell wie geistig
eine lebendige Solidari -

Schanghai , 21 . Mai . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des

DNB .) Nach dem Fall « ütschaus ist die chinesische
Front an der Lunghai -Bahn in zwei Teile zer¬
schlagen . Die eine chinesische Gruppe steht im Westen von

Sütschau , vor allem um Kweitö herum , wichrend die zweite
aus den Divisionen besteht , die sich von Sütschau aus nach

Südosten gewandt haben . Die japanische Heeresleitung hat
bereits Operationen eingeleitet , um diese beiden getrennten
Gruppen einzukesseln .

Die Operationen gegen die westliche Gruppe wurden

durch die Besetzung Laufengs , 40 Kilometer östlich von
~ ' .. . — - j )Cm Norden vorstotzenden Japanern

Rom , 20 . Mai . Die Bedeutung des für den 29 . Mar an -

aeletzten „ Tages der Solidarität für das nationale Spanten

wird von der gesamten römischen Abendpresse hervorgehoben .

G i o r n a l e d ' I t a l i a “ erklärt , datz die S o l l d a r t -

tät
'
der beiden Völker durch den Krieg gegen dte Feinde

jeder Ordnung und jeder Kultur zum Ausdruck komme und

gefestigt worden sei . Es sei ein glückliches Vorzeichen datz diese

Solidarität in Italien feierlich . begangen werde . Der

triumphalen Feier komme in diesem Augenblick und tn .

heutigen Europa eine unmittelbare Bedeutung zu .
"
Lavoro Fa seista

“ betont , datz am 29 . Mar das

italienische Volk im Mutterlande wie in den Kolonien dazu

aufgerufen sei , seine Solidarität mit dem nationalen Spanten

und mit dem von Franco geführten Freihei ^ krteg zu be¬

kunden . An diesem Tage würden alle zene Grunde , dte den

Faschismus seit zwei Jahren dazu bestimmt hatten , den Krieg

Francos gegen den Bolschewismus zu unterstützen , nochmals

zusammengefaht und bekräftigt werden . Noch m spateren

Zeiten werde dieser spanische Krieg als em Höhepunkt

in der Geschichte des Nachkriegseuropas ge¬

wertet werden , als jene Episode , die zusammen mit zwei

anderen wichtigen Ereignissen , nämlich der Wiede rau f -

richtunq des Imperiums Rom und der Schaffung

und Vervollständigung des ---

Reiches , den Übergang von einer '

andere anzeigt . Diese Ereignisse se
miteinander verbunden und schafften . . . . . ------- -

tät der Werte und der Waffen . Der Faschismus rufe heute

das italienische Volk zu einem Tag der Solidarität mit dem

wahren , dem einzigen und dem wirklichen Spanien auf . Dieser

Tag werde zeigen , wie treu und unverbrüchlich Italien an den

Freundschaften festhalte und in welchem Matze es imstande sei ,
bis zum Äußersten jene heiligen Bande zu verteidigen , die tm

Kampfe geschlossen und durch das gemeinsame , für die gute

Sache vergoßene Blut besiegelt wurden .
Tribuna

" weist darauf hin , datz dieser „ Tag der

Solidarität für das nationale Spanien
“ in keinem bedeut¬

sameren Augenblick als dem gegenwärtigen begangen werden

könnte . Gegenüber allen verächtlichen Fiktionen bekräftige

Italien an diesem Tage seine Solidarität für das nationale

Spanien und bestätige nochmals seinen entschlossenen und un¬

beugsamen Willen und seine unzweideutige Haltung in diesem

großen Konflikt . Der Bolschewismus werde „ nie und nimmer

und in keiner Form an den Gestaden des Mittelmeeres sich

Gewaltige Erregung der Bevölkerung .

Prag , 20 . Mai . In der sudetendeutschen Industriestadt

Chodau bei Karlsbad kam es heute zu schweren Zu¬

sammenstößen zwischen Gendarmen und der deut¬

schen Bevölkerung . Tschechische Gendarmen aus

Chodau hatten gestern zwei junge deutsche Turner verhaftet ,
weil sie deutsche Heimatlieder gesungen hatten . Eine Ab¬

ordnung der deutschen Einwohnerschaft von Chodau erschien

heute morgen beim Eendarmeriekommando , um die Frei¬

lassung der beiden Turner zu
'

erwirken . Die Abordnung
wurde von den Gendarmen in brüsker Art zurückgewiesen , be¬

droht und zum Verlaßen des Gebäudes gezwungen .
Die Bevölkerung von Chodau bemächtigte sich daraufhin

eine ungeheureErregung . Die tschechische Een ^ rme -

rie , die die Nerven völlig verloren hatte , ging mit S ch u tz -

waffe und gezogenem Säbel gegen deutsche

Stratzenpassanten vor . Als ein Gendarm auf ine

Stratzenpassanten zu schießen begann und auch die anderen

Gendarmen ihre Gewehre und Revolver schußbereit machten ,
erreichte die Erregung ihren Höhepunkt .

Die Kaufleute von Chodau schloßen entsetzt ihre Ge¬

schäfte und ließen die Rolläden herunter . In den Betrieben

wurde die Arbeit eingestellt und es sammelten sich große

Gruppen empörter Einwohner in den Straßen der rein

deutschen Stadt .
Die Tatsache von der Terrorisierung der Einwohner , von

Chodau durch tschechische Gendarmen löste auch in den Nach¬
barorten Neusattel und Falkenau große Empörung aus . Die

Bevölkerung schloß sich ebenfalls der Aktion der deutschen
Einwohnerschaft von Chodau an und legte die Arbeit nieder .

Den Amtswaltern und Ordnern der Sudetendeutschen Partei

gelang es schließlich , durch Appelle an die sprichwörtliche

Disziplin der Sudetendeutschen die Menge zu beruhigen und

zur Räumung der Straßen zu veranlaßen , auf denen in den

späten Abendstunden immer noch tschechische Gendarmen mit

schußbereiten Gewehren patrouillieren .

Berlin , 20 . Mai . Der Führer und Reichskanzler hat für

die später zur Indienststellung kommenden Zerstörer „ Z . 17 ‘

bis „ Z . 22 “
folgende Namen befohlen :

„ Z . 17 " — „ Diether von Roeder "
. 3n Erinne¬

rung an den Kapitänleutnant Diether Freiherr von Roeder ,

gefallen am 11 . Juli 1918 als Chef der 13 . Torpedoboot¬

halbflottille . .
„ Z . 18 “ = „ Hans Lüdemann "

. In Erinnerung an

den Marineingenieur - Aspiranten Hans Lüdemann , verun¬

glückt bei einer Explosion auf dem Torpedoboot „ S . 148 “ am

14 . Mai 1913 , wobei L . trotz eigener schwerster Verbrennungen

durch selbstlosen Einsatz größte Gefahren für das ganze Boot

abgewendet hat . „ .
„ Z . 19 " - - „ Hermann Künne “ . In Erinnerung an

den Torpedomatrosen Hermann Künne , gefallen unter vor¬

bildlichem Einsatz am 22 . April 1918 bei der Abwehr des

Landungsversuches der Engländer in Zeebrugge .

Z . 20 “ — „ Karl Gal st er “
. 2n Erinnerung an den

Kapitanleutnant Karl Ealster , gefallen am 26 . März 1916

als Kommandant des Torpedobootes „ S . 22 .

„ Z . 21 “ - „ Wilhelm Heidkam p
“

. In Erinnerung

an den Obermaschinistenmaat Wilhelm Heidkamp , der an

Bord des Schlachtkreuzers „ Seydlitz
“ am 24 . Januar 1915

durch tapferes Verhalten wesentlich zur Rettung des Schiffes

nach schweren Treffern durch Fluten der bedrohten Muni¬

tionskammer beitrug und später an den Folgen der hierbei
erlittenen Verletzungen starb .

'

„ Z . 22 “ — „ Anton Schmidt
“

. In Erinnerung an

den Bootsmannsmaat Anton Schmidt , gefallen am 31 . Mai

1916 an Bord des kleinen Kreuzers „ Frauenlck
“

. Schmidt

hat als Geschützführer mit seinem Geschütz bis an den Leib

im Waßer stehend , auf den Gegner gefeuert , bis das Kentern

Kurze Umschau .

Der Reichsminister des Auswärtigen , o . Ribbentrop ,

gab am Freitag den unter Führung Seiner Exzellenz des

italienischen Botschafters Ciannini zu Wirtschaftsver¬

handlungen in Berlin weilenden Mitgliedern des italienischen

Regierungsausschußes einen Empfang int Hotel „ Kaiserhof ,
an dem von der italienischen Delegation außer dem Vor¬

sitzenden u . a . die Generaldirektoren Bagli , Masi , dAgoftm : ,
Macallini und der Abgeordnete Redenti teilnahmen .

♦

Auf Antrag des oberösterreichischen Denkmalsschutzes hat

die Landesstelle Wien für Denkmalsschutz jm Unterrichts¬

ministerium beschloßen , jene Häuser in Oberösterreich , die mit

der Person des Führers in Verbindung stehen , unter

Denkmalsschutz zu stellen .
♦

Reichsminister des Innern , Dr . Wilhelm Frick , ist

Freitagnachmittag von Kitzbühel kommend in Velden am

Wörthersee eingetroffen . Der Reichsinnenminister nahm Be¬

sprechungen mit Landeshauptmann Dr . Pawlowski , Gauleiter

Kuischera und dem Bürgermeister der Stadt Klagenfurt aus .

♦

Lord Plymouth , der Vorsitzende des Nichteinmischungs¬

ausschußes , empfing am Freitagvormitag den deutschen Bot¬

schafter in London , von Dirksen , mit dem er eine Aus¬

sprache hatte .

Das Mendblatt „ Elobe “ betont in fernem Bericht über

eine Besprechung des deutschen Botschafters , Ritter , mit

dem Polizeichef von Rio de Janeiro , daß bisher tm Hinblick

auf eine Teilnahme hier ansässiger Deutscher an den

letzten Ereignissen nichts fest gestellt werden konnte ,
was diese kompromittieren könnte .

♦

Der Reichsoerweser Admiral von Horthy empfing

in feierlicher Audienz den neu ernannten diplomatischen Ver¬

treter der nationalspanischen Regierung in Ungarn , den Ge¬

sandten Angel de Muguiro , der dem Retchsverweser

sein Beglaubigungsschreiben überreichte .
♦

Wie von zuständiger Stelle in London mitgeteilt wird , ist

der Hauptausschuß des Nichteinmischungsaus¬
schusses für nächsten Donnerstag 11 Uhr zu einer Sitzung

einberufen worden .

Die finnische Regierung hat auf Grund eines

vom Staatsrat gefaßten Beschlußes erklärt , M fui tue Zu¬

kunft das Recht Vorbehalten zu wollen , lelbstandig zu be¬

stimmen , wie weit sie den Sanktionsverpflichtun -

gen des § 16 der Genfer Liga in den einzelnen

Fällen Rechnung tragen wird .
♦

Die Wahlen zum Volksrat der Südafri¬

kanischen Union brachten der Regierung Hertzog - Smuts

mit 111 Stimmen die erwartete große Mehrheit . Damitift

her im Jahre 1933 erfolgte Zusammenschluß der beiden Gene¬

rale in der vereinigten Südafrikanischen Partei erstmalig

vom Volk gebilligt worden .

haben . Er hat daher beschloßen , dem Ministerpräsidenten
Dr . Hodza mitzuteilen , daß die Sudetendeutsche Partei nicht
in der Lage wäre , die Besprechungen über das Nationalitäten¬

statut der Regierung aufzunehmen , solange die Ruhe und

Ordnung im sudetendeutschen Gebiet und überall die primi¬

tivsten verfassungsmäßigen Rechte der Meinungs - , Preße - ,
Versammlungs - und Koalitionsfreiheit des Sudetendeutsch -

turns nicht garantiert sind .

Alle Organisationsstellen , Amtswalter und Mitglieder
der Sudetendeutschen Partei werden nochmals nachdrücklichst

aufgefordert , unbedingt Kaltblütigkeit zu bewahren .
Der politische Ausschuß hält sich für verpflichtet , die verant¬

wortlichen Stellen darauf aufmerksam zu machen , daß die

Parteiführung nicht in der Lage ist , den einzelnen deutschen
Volksgenoßen abzuhalten , von dem Recht auf Notwehr Ge¬

brauch zu machen , falls den gegen das Sube .teiibeutfdftum ge¬
richteten Provokationen kein Enbe gefetzt wirb .

Tschechische Hochschüler hetzen .

Prag , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Demon¬

strationen gegen bie Sudetendeutsche Partei in Brünn

würben auch am Freitag fortgesetzt . In den Mittagsstunden
demonstrierten tschechische Hochschüler vor dem Deutschen

Haus , wurden jedoch von der Polizei abgedrängt . Bei Fabrik¬

schluß am Nachmittag kam es zu weiteren Kundgebungen . Ein

großes Polizeiaufgebot hatte das Deutsche Haus in weitem

Vogen abgesperrt , auch die Zugänge zur inneren Stadt wur¬

den durch berittene Polizei und patrouillierende Truppen ver¬

riegelt . Den Ton bei den Demonstrationen gaben die tschechi¬

schen nationalistischen Studenten an .

Die tschechischen Demonstrationen versuchten dann nach
20 llhr neuerdings , gegen das Deutsche Haus anzu -

stürmen , wurden aber von der Polizei zurückgeworfen . In

den wichtigsten Verkehrsstraßen steht Gendarmerie , die heute

verstärkt wurde , mit aufgepflanztem Bajonett .
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wird , sofort mit chinesischen Truppen zusammen und rückten

sodann in Richtung auf Haitschau vor . Man vermutet , datz
die Chinesen entweder einen Durchbruch in südwestlicher

Richtüng auf Hankau versuchen oder die Nanking -Front beun¬

ruhigen wollen . Jedenfalls ftnb , erklärt man in Tokio , die

Kämpfe um die Tientsin — Pukau - Bahn noch

keineswegs abgeschloßen .
Die neuen Operationen kundigen sich in zahllosen blu¬

tigen Teilgefechten an allen Teilen der

Front an . Die Japaner find an vielen Orten mit den

führerlosen chinesischen Verbänden , die sich aus der Gegend
von Sütschau durchzuschlagen versuchen , in Kämpfe verwickelt

worden .

General Franco
besichtigte die Katalonien - Front .

Orkan an der MittelmeerkSste .

Salamanca , 21 . Mai . ( Funkmeldung . ) Der nationale

Heere - berW meldet : An der Castellon - Frönt im Ab¬

deutschen Partei ausgearbeiteten Dolksschutzgesetzanträs

genommen
würden . Sandner erntete nicht endenwol --------

Anschluß an die Wahlkundgebung kam es um Mitter¬

nacht zu tschechischen Au ss ch r e l t u n g e n
>g e g en

Sudetendeutsche . Verschiedentlich ging der Mob , von

jüdisch aussehenden Personen aufgehetzt , gegen Deuffche tat -

lich vor . Die Abgeordneten der Sudetendeutschen Partei ,
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Schlachtschiff „ Eneisenau
"

in Dienst gestellt .

Kiel , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Heute mittag wurde in

Kiel das am Probefahrt -Kai der Deutschen Werke , 91® . ,
liegende Schlachtschiff „ En eisen au "

, durch den Kom¬

mandant des Schiffes , Kapitän zur See Forste , mit einer

kurzen militärischen Feier in Dienst gestellt .
In seiner Ansprache an die Besatzung gedachte der Kom¬

mandant des Feldmarschalls von Eneisenau , dessen Name das

neue Schiff trägt . Feldmarschall von Eneisenau

sei eine jener tragenden Gestalten , die , unerschrocken und zäh ,
auch in der tiefsten Not Preußens nicht verzweifelten .

Eneisenau habe sich vor dem Feinde ebenso wie in unermüd¬

licher Friedensarbeit als einer der großen Soldaten der

preußifchen . Eeschichte gezeigt . .
Der Kommandant erinnerte an das e r st e S ch 11 r mit

dem Namen „ Eneisena u "
, eine stolze Segel -Korvette ,

die lange ihren Dienst versehen habe , bis sie am 16 . Dezember
1900 einem Orkan zum Opfer gefallen sei . 41 Mann von der

Besatzung , darunter der Kommandant , der Erste Offizier und

der leitende Ingenieur , haben damals in treuer Pflichter¬
füllung den Seemannstod gefunden .

Kapitän zur See Förste gedachte ferner des zweiten
Schiffes „ Eneisenau

"
, jenes Panzerkreuzers , der im

Verband des Kreuzergeschwaders unter Führung von Graf

Spee unsterblichen Ruhm gewonnen habe . Nach dem Siege
von Coronel sei das Geschwader bei den Falklandinseln
auf weit überlegene englische Schlachtkreuzer gestoßen . Nach

fünfstündigem zähem Kampf , bei dem auch das lecke Schiff un¬

brauchbar geworden war , sei das Schiff auf Befehl seines
Kommandanten von der eigenen Besatzung versenkt worden .
Von den 764 Mann haben 577 , darunter der Kommandant ,
das Schicksal ihres Schiffes geteilt .

Nach diesem Rückblick auf die Vergangenheit bezeichnete
Kapitän zur See Förste das neue Schiff als ein Meister¬
werk deutscher Leistung . Mit dem Kommando

„ Heißt Flagge und Wimpel !" wurden Kriegsflagge und Kom¬

mandowimpel gehißt . Der feierliche militärische Akt fand

seinen Ausklang mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den

Führer und Obersten Befehlshaber .

Neues Leben in der Ostmark .

„ Slowenec “ über den Wirtschaftsaufbau in Österreich .

Belgrad , 20 . Mai . „ Slowenec "
, das Laibacher Organ des

Innenministers Koroschetz , befaßt sich in seinem Leitartikel
mit dem wirtschaftlichen Aufbau in der Ost¬
mark . Ein neues Leben sei dort nach dem Anschluß einge¬
kehrt . Die Verkündung großer Pläne sei nicht auf dem Papier
stehen geblieben . Das Reich schreite sofort von den Worten

zu den Taten , die eine völlige Umwälzung herbeiführen . Die

Entwicklung der nächsten Jahre werde von ihnen bestimmt
werden . Alle Nachbarländer des 75 Millionen umfassenden
großen Deutschen Reiches täten gut daran , zu beobachten , wie

Deutschland mit unglaublicher Energie und Zielsicher -
Beit seine Wirtschaft organisiere und dem ganzen deutschen
Volke eine ruhige Zukunft sichere . Unter der eisernen Hand
des Feldmarschalls Göring würden alle Pläne zu lebendiger
Wirklichkeit . Das Blatt führt die einzelnen Projekte dann

genauer aus . Deutschland werde seine Handelsbeziehungen mit
den südosteuropäischen Staaten , die es seit 1933 verdoppelt
habe , sicher im gleichen Maße noch weiter steigern .

Die Jugend soll ihr Urteil im Erlebnis finden

Obergebietsführer Cerff eröffnet das Beethoven -Fest der

Hitlerjugend .

Bad Wildbad . 20 . Mai . Unter überaus starker Beteili¬

gung von HI . und BdM . aus Württemberg und Baden , deren

Führerschaft anwesend war , wurde am Freitagvormittag in der

neuen Trinkhalle das B e e t h o v e n f e st der HI . einge¬
leitet . — Nach Begrüßung des württembergischen Gebiets -

führers Sundermann gab der Leiter des Kulturamtes der

Reichsjugendführung , Obergebietsführer Cerff , eine Sinn¬

deutung dieses Musikfestes . Die Jugend soll , so führte er unter
anderem aus . ihr Urteil über die Musik nicht aus Vorlesung
und Vorurteil , sondern aus dem Erlebnis finden . Sie soll
auch die Größe des Meisters erkennen und in seinem Leben
und Wirken ein Vorbild finden für das eigene Schaffen . Sich

zu Beethoven bekennen , heiße nicht rückwärts sich wenden ,
«andern einen ewigen Lehrmeister wahren deutschen Kunst¬
schaffens zu sehen .

'
Die Bindung , auf die die HI . ihre

musikalische Arbeit aufgebaut habe — die Bindung an das

deutsche Volkslied — habe auch das Schaffen dieses großen
Meisters bestätigt .

Die Konzerttage umfassen insgesamt neun Konzerte mit

sinfonischen und kammermusikalischen Werken Beethovens ,
deren Folge sich im Sinne einer organischen Erfassung der

Veethovemschen Gesamtwerke nach der zeitlichen Entstehung
seiner Werke aufbaut .

Maifest - Wochen im Kurhaus .

Asnzert der Wiesbadener

Sinfoniker .

Den beiden Wiesbadener Orchestern dankten wir in den

letzten Jahren schon wiederholt , daß sie in gemeinsamem Zu¬
sammenwirken die Aufführung stark besetzter Orchesterwerke
ermöglicht haben . Anläßlich der Maifestwochen vereinigten
sie sich am Freitag unter Carl Schuricht $u einem Klang¬
körper , wie ihn Richard Strauß in solcher Quantität und
Qualität für die Darstellung seiner sinfonischen Dichtungen
nicht geeigneter wünschen könnte . Für seine „ Alpen¬
sinfo n i e “

, die wir bei dieser Gelegenheit wieder¬

härten . ist sie sogar unerläßlich . Strauß durste es sich leisten ,
bei diesem letzten seiner großen Orchesterwerke ( es entstand
um die Jahreswende 1914/15 ) einmal unbedenklich aus dem
Vollen zu schöpfen , aus dem Vollen nicht nur der äußeren
Klangmittel , sondern auch der in seinen früheren
Schöpfungen materialisierten musikalischen Substanz . Wie
die Kuh die Milch gäbe , so habe er diesmal komponieren
wollen , so er bei der Berliner Uraufführung gesagt haben .
Man hat ihm das übelgenommen , hat auf die tiefere ge¬
dankliche Hintergründigkeit früherer Arbeiten , etwa des

„ Zarathustra
" hingewiesen und war enttäuscht , den Banner¬

träger des Fortschritts nicht neue Wege in unerschlossene
Gebiete einMagen zu hören . Gewiß führt der Weg des

Bergsteigers in der „ Alpensinfonie
" nicht immer „ durch

Dickicht und Gestrüpp
"

, nicht dauernd am wunderglitzernden
Wasserfall vorbei und über den majestätisch einsamen
Gletscher , sondern auch zuweilen auf bequemen , ausgetretenen
Pfaden durchs Jagdrevier und über die Alm . Gewiß sind
dabei zur Erhöhung der Illusion auch Mittel verwandt , die

jensetts des eigentlich musikalisch verwendbaren liegen , unge -
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Leistung und Zukunftsarbeit .

Breslau , 20 . Mai . Im großen Konzerthaussaal trat am

Freitagoormittag im Rahmen 6er 18 . Reichstagung der

Führertag des Volksbundes zusammen . Die Bedeutung

der Tagung erhält sichtbaren Ausdruck durch die Gegenwart
von zahlreichen Vertretern der Bewegung mit dem Gauleiter -

Stellvertreter Bracht an der Spitze sowie der Wehrmacht , der

Reichs - und Staatsbehörden .
Nach der Eröffnung der Tagung mit Richard Wagners

Vorspiel zum dritten Akt der „ Meistersinger
" und der Toten¬

ehrung gab der Bundesfllhrer Dr . Eulen die telegraphischen

Grüße des Führers und des Ministerpräsidenten General¬

feldmarschall Göring bekannt und begrüßte die Vertreter

Englands , Frankreichs und Italiens .

Besonders herzliche Worte des Willkommens fand Dr .

Eulen für die erstmalig an der Reichstagung teilnehmende

Abordnung aus der Ostmark , Minister Dr . Elaise - Horstenau
mit seinen Sachbearbeitern und Begleitern sowie Vertretern

der bisherigen österreichischen Kriegsgräberfürsorge aus

Kärnten und Oberösterreich . . , m
Danach nahm der Vizepräsident der Imperial War

Graves Commission , Major - General Sir Fabian Ware ,
London , das Wort und erklärte u . a . : „ Ich bin sehr glücklich,
wieder bei Ihnen zu sein . Es ist nun das dritte Jahr , daß

wir gemeinsam die Toten des Großen Krieges ehren , und ich

bin stolz , wenn ich daran denke , daß unsere Zusammenarbeit
unsere Freundschaft gestärkt hat .

Der Chef des Amtes des französischen Kriegsgräber - ,

dienstes im Pensionsministerium , Intendant - General $ in «

censini , knüpfte an die Zusammenarbeit der letzten Zeit

mit verschiedenen leitenden deutschen Persönlichkeiten an und

wandte sich dann an den Präsidenten des Bundes : „ Ich

möchte hier meine ganz besondere » Hochachtung zum Ausdruck

bringen und Ihnen sagen , wie sehr ich die Größe der Ausgabe

zu schätzen weiß , die Sie mit der Ausgestaltung aller deutschen

Kriegsgräberstätten in der ganzen Welt , und besonders tn

Jugend tritt an zum Reichssportwettkampf .

Berlin , 20 . Mai . Zum zweiten Male tritt die deutsche

Jugend zum Reichssportwettkampf der HI . an ,
der am 21 . und 22 . Mai für die Pimpfe und Hitler -

jungen und am 28 . und 29 . für die BdM . - u n d I u ng -

mädels durchgeführt wird . Wieder gilt für diese Tage das

Wort , mit dem der Führer und Reichskanzler die deutsche

Jugend schon im vergangenen Jahr aufrief zum sportlichen

Wettkampf :

Es ist mein Wille , daß die gesamte deutsche Jugend sich

einmal im Jahr einer großen sportlichen Leistungsprufung

unterzieht und mit dieser vor der ganzen Nation Zeugnis ad -

legt von der Kraft und Unbesiegbarkeit des Volkstums .

Ich rufe daher jeden deutschen Jungen und jedes deutsche

Mädel zur Teilnahme am diesjährigen Reichssportwettkampf
der Hitlerjugend auf .

“

Frankreich , übernommen haben , wo nahezu 1 Million Ihrer
Toten ruhen .

Der außerordentliche Regierungskommissar der amtlichen

italienischen Kriegsgräberfürsorge ,
‘

General Ugo Cei , gab
Auskunft über den Stand feiner Arbeit in Italien und stellte
u . a . fest : „ Der Ausbau der deutschen Ehrenfriedhöfe ist in

voller Entwicklung . Es werden gegenwärtig fünf künstlerisch
wertvolle Denkmäler gebaut . Es bleiben noch die ehemals

österreichischen Friedhöje aufzubauen, _ _ die in ganz Italien

zerstreut sind , ungefähr 847 zum größten Teil int Kriegs -

Nachdem die Vertreter der Partei , der Reichsregierung ,
der Wehrmacht und der Hitlerjugend der Tagung ihre Gruße
mit der Zusicherung ihrer immerwährenden dankbaren

Unterstützung überbracht hatten , nahm Bundesführer Dr .

Eule n das Wort , um in großen Zügen einen Rechenschafts¬
bericht über die bisherige Arbeit des Volksbundes zu geben
und dabei gleichzeitig die Ausrichtung für die Wirftige Arbeit

des Volksbundes festzulegen . Er betonte mit Nachdruck , dag

alle , die von 1914 bis 1932 ihr Leben für Deutschlandhm -

aegeben hätten , eine einzige große deutsche Blutsbruderschaft

bildeten . Weiter wies Dr . Eulen darauf hin , daß es seines

Wissens in der ganzen Welt keine Ehrenmale von den gewal¬

tigen Ausmaßen wie das in Waldenburg , dessen Weihe be -

vorstehe , gebe . Dieses Mal biete auch den Opfern der Arbeit

eine ewige Gedächtnisstätte . .
Nachdem daraufhin in Lichtbildern Beispiele aus dem

Werk des Volksbundes vorgeführt worden waren , wurde nach

einer musikalischen Darbietung die Führertagung mit

dem Schlußwort des Bürgermeisters geschlossen .

Weihestunde in der Breslauer

Jahrhunderthalle .

Breslau , 20 . Mai . In der Jahrhunderthalle sand am

Freitagabend aus Anlaß der 18 . Reichstagung des Volksbundes

Deutsche Kriegsgräberfiirsorge eine den Toten des Krieges

und den gefallenen Freikorps - und Selbstschutzkampfern
gewidmete Weihe st unde statt . .

Generalleutnant a . D . - Oberführer Ho cf er gedachte
der Gefallenen der Freikorps - , Grenz - und Selbstschutz¬

formationen , die einer begeisterten , opferbereiten Jugend an -

gehörten und zur Brücke vom Frontsoldatentum des großen

Krieges zur Freiheitsbewegung Adolf Hitlers wurden .
Die auf dem Annaberg errichtete Weihestätte fasse

das Andenken an alle Freikorps - , Grenz - und Selbstschutz¬

kämpfer aus Ost und West , aus Nord und Süd und dem

Vinnenlande zusammen , deren Gräber über ganz Deutschland

zerstreut sind . Sie ehren und künden ihren Heldengeist , dessen

todesmutiger Einsatz zum Baustein für Eroßdeutschland gewor¬
den sei . Doch nicht den teuren Toten allein sei das Denkmal

gewidmet , es sei auch ein Dank - und Ehrenzeichen für alle

einstigen Freikorps - , Grenz - und Selbstschutzkämpfer im wetten

Reiche , die unter Hintansetzung ihrer Familien - und Berujs -

pflichten freiwillig und tapfer ihr Leben eingesetzt hätten für

Heimat und Deutschtum .

Türkische Rüstungen .

250 Millionen Mark Sonderkredite .

Jnstanbul , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Der türkischen

Nationalversammlung wurde ein von dem Parlamentsaus¬
schuß genehmigter Gesetzentwurf über einen Sonder¬

kredit von 250 Millionen Mark für Rüstungs¬

zwecke vorgelegt . Der Kredit soll auf 10 Jahre verteilt und

außerhalb des normalen Haushalts verbraucht werben . Der

Staatshaushalt für das laufende Finanzjahr sieht Gesamt¬

ausgaben von 500 Millionen Mark vor ; etwa 40 davon ,
rund 200 Millionen Mark , sind für die Bedürfnisse

der Landesverteidigung vorgesehen .
Der Kredit soll zur Errichtung neuer schwerer

Küstenbatterien sowie zum beschleunigten A u s -

bau der Heereswerkstättcn verwandt werden . Zur

Deckung der jährlichen Kreditraten , die 25 Millionen Mark

nicht übersteigen sollen , werden Schatzanweisungen des

Finanzministeriums ausgegeben .

Englische Palästinatruppen verlegen

ihre Standorte .

Jerusalem , 20 . Mai . Im Zuge der Taktik - Änderung der

britischen Truppen in Palästina , die bisher am Rande der

Gebirgsgegenden liegenden Truppenstandorte in das Gebiet ,
wo große Zerstörungen an Straßen und Siedlungen an ber

Tagesordnung sind , zu verlegen , wurden nach einem amtlichen

Bericht am Freitag zahlreiche Dörfer inmitten des bergftchen

Aufstandsgebietes besetzt . Die Berichte über angebliche

formier Stoff bleiben , Theaterrequisit , wie die Herden¬

glocken , die Wind - und Donnermaschine . Aber zeigt sich nicht

gerade daran die erstaunliche Ursprünglichkeit der Kon¬

zeption , daß sie alle diese verschiedenwertigen Bilder und

Mittel einschmelzen kann , ohne sich in ihnen zu veräußern .

Dem Streit um Wert ober Unwert der Programmusik sind

wir heute ferngerückt , seitdem wir die Schöpfungen einer

der Vergangenheit angehörenden Epoche auf ihre ursprüng¬

lich musikalischen , nicht ihre literarischen Werte prüfen ge¬
lernt haben . Besteht die Alpensinfonie vor dieser Prü¬

fung ? Steht und fällt fie . mit der Gültigkeit ihres Pro¬

gramms ? Die großartige Kunst sinfonischer Cntrouflung
und Durchführung eines

'
Themas , wie es das AufstiegZ -

thema , das eigentliche Hauptthema des Werkes ist , beant¬

wortet diese Frage im positiven Sinne : die eigenthaje Kraft¬

quelle dieser Musik liegt im rein musikalischen Erdreich .
Das Malerische bleibt , so genial es übersetzt ist , an der

Außenfläche , bleibt Ausblick , reizvolle Staffage .

Auch Tschaikowskijs vierte Sinfonie hat ein Pro¬

gramm . Aber man gewinnt aus den Worten , die

Tschaikowoskij seiner Freundin , Frau v . Meck , schrieb , den

Eindruck , als seien sie ein nachträglicher ^ ed )enmaft5 =

bericht , ein mühsamer Versuch , Unerklärbares in Worte zu
kleiden . Besonders an seinem ersten großartig aujaebauten ,
mitreißend einheitlichen Satz tft Tschaikowskijs Wortschatz
kläglich gescheitert . „ Du wirst zwischen glücklichen Träumen
und der düsteren Wirklichkeit von den Wellen des Lebens

hin und hergeworfen
"

, wie armselig haltlos müßte die Musik
aussehen , wenn sie diesen Worten wirklich entspräche ! Ge¬

radezu peinlich wirkt die Erklärung des köstlichen Pizzicato -

satzes , der die aus dem Weinrausch aufsteigenden , bizarren
Ausgeburten der Phantasie versinnbildlichen fall . Und nur
dort , wo in der Tat ein Bruch spürbar wird , im Finale , wo
nach den auf dem Höhepunkt des Jubellärms hinein -
tönenden Fanfaren der Einleitung die allgemeine Lustig -

Verhängung des Kriegsrechtes in jenen Gegenden werden

dementiert .
Die Meldung des „ Daily Herold

" über Entsendung von

3000 Mann neuer Truppen nach Palästina hat hier noch keine

Bestätigung gesunden .

Der englische Gesandte verläßt Meriko .

Mexiko - City , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Der infolge des

Abbruches der diplomatischen Beziehungen zwischen Mexiko
und Großbritannien abberufene englische Gesandte hat Mexiko
am Freitagabend verlassen . Er wird über New Port Nach
London reisen . ____________________

Das Arbeitsprogramm der GPU . - Gefangenen
10 Millionen Raummeter Holz sind zu fällen .

Moskau , 20 . Mai . ( Funkmeldung .) Ein Beschluß des

Obersten Wirtschaftsrates beim Volkskommissariat , den die

Blätter am Freitag veröffentlichen , zeigt deutlich die unge¬
heuren Ausmaße der Zwangsarbeit , die von den

Staatsgefangenen der GPU . in der Sowjetunion

zu leisten ist . Der Wirtschaftsrat setzt die Pläne für die Be¬

lieferung mit Holz für die Sommersaison 1938 fest . Die zu
liefernde Menge beträgt 35 Millionen Raummeter , von der ,
wie es in der Verordnung heißt , allein 10 Millionen Raum¬
meter , also fast y3 des Gesamtplanes , von der Hauptverwal¬
tung der Strasqefangenen - Lager der GPU . aufgebracht werden

sollen . Zur Bewältigung dieses ungeheuren Produktions¬
programms ist , wie sich leicht errechnen laßt , eine ganze Armee
von Strafgefangenen erforderlich .

feit unbehelligt ihren Fortgang nimmt , nur dort vermögen
uns die Worte die Stelle zu erklären — „das fröhliche Volk
kehrt sich nicht an die Drohungen des Fatums "

, — ohne
sie musikalisch zu rechtfertigen .

Die Leistung der stark beanspruchten Orchester und die
monumentale Wirkungen anstrebende und erreichende Stab¬

führung Schurichts würden durch begeisterte Ovartonen des

nahezu
'

ausverkauften Hauses geehrt . Für die offene , un -

bifferegierte Klang ! ichkeit der Tschaikowskij - Sinfonie schien
die starke Besetzung und dadurch veranlaßte andere Auf¬
stellung schon manchmal die Grenzen des akustisch Ratsamen
zu überschreiten . Man sollte sich künftig bei ähnlichen Ge¬

legenheiten ausschließlich auf solche Ausnahmswerke wie die

Alpensinfonie beschränken . Dr . Wolfgang Stephan .

* Beschlüsse der Delegierten aus der Internationalen
Musikwoche . Der zur Zeit in Stuttgart tagende Ständige
Rat für internationale Zusammenarbeit der Komponisten
hat wichtige Beschlüsse gefaßt . An vorderster Stelle steht , die
Anerkennung sämtlicher Delegierter für den außergewöhn¬
lichen Beitrag , den Deutschland zur Förderung der ideellen
Ziele dieser Internationalen Komvonistenvereinigung ge¬
leistet bat . Sämtliche Delegierten waren sich darüber einig ,
daß dieser Einsatz eine entsprechende Erwiderung verdient .
Es wurden auch sofort mehrere Musikfeste und Austausch¬
konzerte beschlossen , aber terminmäßig noch nicht genau fest -
gelegt . Vorerst können nur die im Oktober 1938 in Brüssel
und Antwerpen itattfinbenben Musikseste . zu denen der
belgische Delegierte Hullebroeck einlub , bekanntgegeben
werden . Die übrigen Beschlüsse des Ständigen Rates standen
unter dem Zeichen der Intensivierung der aktiven Arbeit .
Es soll erreicht werden , daß auch bie klezuste Nation nicht
tatenlos abseits steht . Als wichtiges Ergebnis ist ferner
mitzuteilen , daß auch Griechenland dem Ständigen Rat
neu beigetreten ist . Es ist nunmehr fast ganz Europa ver¬
treten . obwohl der Ständige Rat erst knapp vier Jähre be¬
steht .
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Wohin gehst du
, Frankreich ?

Zwischen Afrika und dem Abendland .
Von T )r . Walther Schneider .

Die französische Außenpolitik hat jede innere
Sicherheit verloren und ist vollkommen richtungslos
geworden , nachdem die geschichtliche Entwicklung seit dem
Ende

. des Weltkrieges gezeigt hat , daß das Testament
Richelieus nicht mehr verwirklicht werden kann , daß es aus
sein muß mit dem Anspruch auf die französische Eendarmen -
rolle in Europa . _3Bas man jetzt beobachtet , ist ein nervöses ,
instinktloses Äbtasten und Hin - und Herfahren .

Man kann und will es sich zwar nicht mehr verschweigen ,
daß seit dem Führerbesuch in Italien und der eindeutigen
Kundgebung des Duce in Genua die Achse ein geschicht¬
liches Faktum und die Möglichkeit einer neuen Stresasront
eine Illusion ist . Aber dennoch sind immer wieder franch -
sische Betrachtungen über die Wiederaufnahme französisch -
italienischer Verständigungsverhandlungen von dem Wunsch
durchdrungen , auf diesem Wege die Achse etwas zu lockern
und die Barriere zu erschüttern , die sich von jetzt ab dem
machtpolitischen Streben Frankreichs in Mittel - und Süd¬
osteuropa entgegenstellt . „ Warum "

, so wehklagt der „ Temps
"

,
„ sollen die beiden „ lateinischen Schwestern

"
wegen Spanien

verfeindet bleiben ? Das würde sicher von Vorteil für
Deutschland sein , aber Italien hätte keinerlei Nutzen davon .

"

Man fühlet Absicht und man ist
'

verstimmt . Auch der
Kabinettswechsel in Ungarn hat es den Leuten angetan , die
aus jeder Blüte Honig saugen möchten . Natürlich sucht man
die Vorgänge in Budapest als eine Reaktion der Abwehr
nach dem Anschluß auszudeuten , um dann doch fast wieder
im gleichen Atemzug darüber zu jammern , daß der Minister¬
präsident Imredy die deutsch - ungarische Freundschaft so stark
betont habe und daß er den neuen Tatsachen nicht in die
Augen schauen wolle .

Dieses widerspruchsvolle und nervöse Flattern ist auch
im Hinblick auf eine größere , grundsätzliche Entscheidung
kennzeichnend für die heutige französische Außenpolitik , die
gegenüber der Schaffung des großdeutschen Einheitsstaates
und dem innigen Zusammenschluß der germanischen und der
romanischen Welt unter neuzeitlich autoritärer Führung den
Boden der Tradition Richelieus unter den Füßen verloren
hat . Es mehren sich die Stimmen der einsichtigen Politiker ,
die für die Tschechoslowakei und für andere

'
vergeblichen

französischen „ E e n d a r m e n p f l i ch t e n "
nicht die

Knochen eines einzigen Poilu opfern wollen . Auch wenn
ihre Auffassung sich einmal durchsetzen sollte , ist die letzte
grundsätzliche Entscheidung über die Stellung Frankreichs
unter den Nationen und gegenüber dem Abendland noch nicht
gefallen . Viele französischen Politiker , die den Blick von
Mittel - und Osteuropa abzuwenden bereit sind , scheuen da¬
für wie hypnotisiert in die Richtung des afrikanischen
Imperiums , und zwar nicht in erster Linie vom Gesichts¬
punkt des erweiterten wirtschaftlichen Lebensraumes , sondern
aus militärischen und imperialistischen Motiven . Außer¬
ordentlich lebhaft , ja geradezu leidenschaftlich werden in der
letzten Zeit in der französischen Presse die Probleme
des afrikanischen Kolonialreiches erörtert . Im
Vordergrund steht dabei die Forderung nach dem beschleunig¬
ten Bau einer Eisenbahn durch die Sahara , deren Loko¬
motiven von Algier und Oran an den Niger , bis nach Bamako
und Dakar rollen sollen und „ deren Fertigstellung

"
, wie es

in der „ Tribüne libre " des „ Temps "
heißt , „ mit der Voll¬

endung der vollkommenen Wiederaufrüchung Englands zu¬
sammenfallen würde "

. Merkst du was , harmloser Leser ?
Grauenvoll und für unsere rassenpolitische Aufgeklärt¬

heit unvorstellbar erscheinen die bevölkerungspoli¬
tischen Vorschläge die in diesem Zusammenhang in
einer führenden französischen Zeitung vorgetragen werden
können . Die Bevölkerungsdichte West - und Mittelafrikas
soll durch Ansiedlung der halbdunklen Berber in den Ge¬
bieten der Schwarzen gehoben werden ( damit man mehr
Kanonenfutter hat ) und dann sollen — wörtlich ! — „ der
algerische Landwirt , der arabisch -berberische Bauer , der
weiße Kaufmann und der schwarze Neger Mittelafrikas einen
einzigen Block bilden und in friedlicher Symbiose ( Zusammen¬
leben ) leben "

. Das wäre dann allerdings ein „ Hundert -
millionenoolk "

, von dem vor Jahren schon französische Mili¬
tärs vor dem Parlament sprachen , indem sie gleichzeitig fest¬
stellten , daß Frankreich nicht etwa über zwei Armeen , eine
weiße und eine farbige , verfüge , sondern über „ ein einziges
Heer

"
. Auf diesem Wege würde dann allerdings Frankreich

auch , wie es Alfred Rosenberg einmal für diesen Fall voraus¬
gesagt hat , dahin gelangen , daß es kaum noch als ein
europäischer Staat zu betrachten sein würde , sondern schon
eher als „ein Ausläufer Afrikas , geführt von Juden "

. Der
Sinn einer solchen Verniggerungspolitik könnte
nur der sein , von Afrika aus den imperialistischen Vorstoß
gegen Mitteleuropa zu erneuern und das Verbrechen an der
weißen Rasse zu vollenden , das mit der Besetzung der Rhein¬
lande durch SenegalnMr begann .

So steht Frankreich schließlich heute vor der Schick¬
salsfrage , ob es nach dem notwendigen Verzicht auf die

Ballett - Abend
int Stadttheater Mainr .

Das Stadttheater Mainz brachte als Neuheit eine
Tanzdichtung nach alten Sagenmotiven von Albert Roes -
ler : „ Das Dorf unteroem Eletscher

"
. Das Volk

eines Walliser Gebirgsdorfes lebt in sträflichem Übermut .
Es schüttet Milch und Käse in den Abgrund , es verhöhnt die
Alten und die Bettler . Eine rothaarige Hexe ist die An¬
führerin bei dem ganzen lästerlichen Treiben . In ihrem
Hochmut raubt sie dem Standbild der Mutter Gottes den
Mantel , um damit einen tollen Tanz aufzuführen . Wie sie
aber der 6temeittimigin die goldene Krone herunterreißen
und sich auf die sündigen Locken drücken will , setzt sich der
Gletscher in Bewegung und verschüttet das Dorf mitsamt
seinen Bewohnern , die seitdem als Schatten über den wüsten
Eisflächen geistern . Die Musik stammt von dem jungen
Schweizer Heinrich Sutermeister und ist , wie wir hören ,
sein Erstlingswerk . Obwohl es sich um ein stummes Spiel
handelt , kann es die menschliche Stimme nicht entbehren . Das
Ballett setzt mit einem Geisterchor ein , der sich in leeren , un¬
heimlich wirkenden Quinten ergeht , und eine klagende
Stimme ( Martha Sterke ! ) klingt hinein wie die einer
abgeschiedenen Seele . In der gleichen Weise endet das Werk .
Dazwischen liegt der bacchantische Taumel der Bergbewohner
und gibt dem Komponisten Gelegenheit , mit allen Mitteln
des modernen Orchesters , mit gestopften Posaunen , mit

Tylaphon , Triangel , Becken , Pauke , Harfe und Klavier einen

wahren Hexensabbat !» zu entfesseln . Die Musik verwertet

gelegentlich schlichte und innige Weisen , wirkt aber vor allem
durch die dunkelglühende Farbenpracht der Instrumentierung ,
die gelegentlich vor schrillen Effekten , z . B . den ohne Zu¬
sammenhang mit der Harmonieführung einsetzenden Trom¬

petenstößen , nicht zurückschreckt . Die bis in alle Einzelheiten
geistreich durchdachte Partitur gab dem Orchester unter der

Leitung von Hans Blümer Gelegenheit , eine sinfonische
Dichtung mit vielen realistischen Klangwirkungen aufzu¬

europäische Vorherrschaft sich machtpolitisch im eigenen
Lebensraum des französischen Volkes bescheiden und dabei ein
politisch und kulturell einflußreicher und wertvoller Bestand¬
teil der abendländisch - europäischen Völkerfamilie bleiben
will — was die volle wirtschaftliche Auswertung des kolo¬
nial erweiterten Lebensraumes natürlich nicht ausschließt —
oder ob es den Versuch machen will , Europa durch die

Schwarzen zu verkötern . Das wäre ein Versuch der
Verzweiflung , der schließlich die ganze abendländisch -

nordische Welt zur Abwehr aufrufen müßte . Wir können
uns nicht vorstellen , daß die Engländer ihre Rüstungspolitik
in Zusammenhang gebracht sehen möchten mit einem Bahn¬
bau , der die Grundlagen für die „ Symbiose eines weiß¬
braun - schwarzen Rastc

'
ngemisches

" schaffen soll .

Verrat am spanischen Volk .

Wieder für 10 Millionen Goldbarren aus Barcelona

nach NSA .

Paris , 21 . Mai . ( Funkmeldung . ) Am Freitagabend
trafen auf dem Bergpatz Perthus an der französisch - rot -
spanischen Grenze 20 Lastkraftwagen mit 20 0 Kilo¬
gramm Gold - und Silberbarren aus Barcelona
ein . Der Wert der gesamten Ladung beläuft sich auf mehr
als 10 Millionen Franken . Die Barren werden nach
Le Havre und von dort nach Nordamerika geschickt , wo sie zur
Bezahlung von Waffenkäufen dienen sollen , die
Rotspanien in den Vereinigten Staaten getätigt hat .

„
Vie Htrigen der HolWoni Wen das grundlegende Hindernis.

"

Offene Worte der „ Tribuna "
.

Rom , 20 . Mai . Das Dementi französischer Militärkreise ,
in dem Absichten des französischen Generalstabes , Sowjet -

jpanien in letzter Stunde beizuspringen , in Abrede gestellt
werden , enthält nach Ansicht des Direktors der „ Tribuna "

ein umso schwerer wiegendes Eingeständnis , als die

französische Einmischung zugunsten der
Roten heute das wesentliche Hindernis auf dem Wege einer

Normalisierung der europäischen Beziehungen darstellt .
Der französische Eeneralstab gebe zu , verschiedene Male

hinsichtlich eines Krieges jenseits der Pyrenänen befragt
worden zu sein zu einer Zeit , als die Pariser Regierung sich
gleichzeitig für die Nichteinmischung einsetzte , was an sich schon
genüge , um die Unaufrichtigkeit und Hinterlist
der Volksfrontpolitik bloßzustellen . Der ablehnende
Bescheid des Generalstabes vermindere nicht nur in

^
keiner

Weise die politische und militärische Verantwortung Frank¬
reichs , sondern dementiere auch nicht , die indirekte
Intervention , die gerade in diesen Tagen in so empörender
Weise verstärkt worden sei . Die Welt könne sich davon über¬

zeugen , daß gerade zu der Zeit , als in Rom Besprechungen für
eine Entspannung zwischen den beiden Mächten in Angriff
genommen wurden , Paris sich mit dem Gedanken an einen
letzten Einmischungsversuch trug . Außer diesem Versuch sei
aber gerade in der letzten Zeit die fortwährende und

bereitwillige Hilfeleistung weiter betrieben wor¬
den , die , wenn sie auch nicht der Genehmigung des Eeneral -
stabes bedürfe , doch dessen Verantwortung für die derzeitige
Lage bestehen lasse . Die 15,5 -Zentimeter - Batterien des
französischen Heeres hätten nicht an die spanischen Roten ab¬
getreten werden können , und auch aktive Offiziere des franzö¬
sischen Heeres hätten nicht den verwilderten kommunistischen
Horden mit ihrer Erfahrung und ihren Kenntnissen zu Hilfe
kommen können , ohne daß der französische Eeneralstab etwas
davon gewußt hätte . In Wirklichkeit habe sich also der
Eeneralstab , obgleich er wohl nicht gerade die größte
Sympathie für die Volksfront hege , keineswegs gegen die
Waffenlieferungen und die Mannschafts - und Offizrerstrans -
porte nach Sowjetspanien ausgesprochen . Er sei dabei offen¬
bar von dem Gedanken ausgegangen , daß die Hilfeleistungen
an die Roten den Sieg Francos und schlechthin die Wieder¬
aufrichtung einer im Dienste eines geordneten , autoritären
Spaniens stehenden Wehrmacht verhindern könnten .

Heute stehe man vor der Abrechnung . Die spanischen
Kommunisten würden trotz der französischen Hilfe geschlagen .
„ Die als Tarnung der Hilfeleistung an die Roten betriebene
Nichteinmischungspolitik ist entlarvt . Die
Intrigen der Polksfrönt bilden das grundlegende Hindernis
für jede mögliche Besserung der Beziehungen mit Italien .

"

Dabei könne auch nicht ein angeblicher Parallelismus zwischen
den englisch - italienischen und den französisch - italienischen Be¬
ziehungen herangezogen werden . Ein derartiger Parallelis¬
mus bestehe trotz aller scheinheiligen und spitz¬
findigen Auslegungsoersuche

'
nicht , und zwar

deshalb nicht , weil französische Kanonen , Flugzeuge • und
Bajonette gegen die Heere Francos kämpften , in deren Reihen
auch die italienischen Freiwilligen des Liktorenbllndels mit -
stritten . _______________________

Anerkennung Francos
würde Spanienkrieg beenden .

Eine Mahnung der „ Epoque " an Bonnet .
Paris , 21 . Mai . ( Funkmeldung . ) In Ermangelung eines

anderen Themas beschäftigt sich ein Teil der Pariser Morgen¬
blätter heute seit langer Zeit wieder einmal mit der Nicht -
einmischungs Politik . In der rechtsgerichteten
„ Epoque

" wendet sich de Ke r i l l is mit einem Aufruf an
den französischen Außenminister Bonnet . Man solle , so sagte
Kerillis , Franco anerkennen , und der ganze spanische
Krieg werde sich alsbald in Wohlgefallen auflösen . Europa
würde dann wieder aufatmen . Bonnet solle be¬

weisen , daß die Franzosen nicht die Komplizen des inter¬
nationalen Bolschewismus seien .

Der Chefredakteur des „ M a t i n " schreibt , Frankreich ,
das zur Verteidigung des eigenen Bodens selbst den letzten
Mann hergeben werde , werde

'
nicht das Loben eines einzigen

Senegalnegers auf das Spiel setzen , um die Roten von Barce¬
lona zu schützen . Frankreich werde nicht Selbstmord begehen
der Theorie der einen oder der Ideologie der anderen Partei
zuliebe . _____________________

„ Es ist scheinheilig und völliger Unsinn
Die widerliche Heuchelei der englischen Sowjetfreunde im

Unterhaus festgenagelt .

Loudon , 20 . Mai . Die Labour -Opposition hat es sich nicht

nehmen lassen auch am Freitag wieder eine außenpoli¬
tische Aussprache zu beginnen .

Auf die üblichen Redensarten über Spanien , Italien

und Deutschland hin hielt der konservative Abgeordnete

Hannah der Opposition vor , sie wolle die Nationen in gute
und schlechte einteilen . Als Deutschland entwaffnet gewesen
sei , hätten die Alliierten versprochen , nun ebenfalls abzu¬

rüsten , aber getan hätten sie es nicht . Frankreich habe

sich die völlige Entwaffnung Deutschlands sogar zunutze ge¬
macht , um seine Truppen in das Nuhrgebiet zu schicken und

den Versuch zu machen , das Rheinland gegen alles Recht ab -

zutrennen . Wie könnte England letzt erwarten , daß

Deutschland den Alliierten besondere Tugenden zubillige und

von sich selbst sage , nur Unrecht getan zu haben ? Wir selbst
haben Hitler und Mussolini auf ihre Plätze gebracht , in dem

wir unsere in Versailles gegebenen Versprechen brachen . Es

ist scheinheilig und völliger Unsinn , von Natio¬

nen zu sprechen , die ihre Verträge halten und immer halten
werden , und anderen Nationen , die eine andere Auffassung

hätten .
"

___________________

Zu wenig Bluturteile .

Gerichtspräsident i « Barcelona abgesetzt .

Bilbao , 20 . Mai . In Barcelona wurde der Präsident
des Gerichtshofes mit der Begründung a b g e s e tz t , daß er in

leinen Urteilen die „ notwendige Strenge vermissen lasse
"

.
So habe er u . a . einige Anarchisten freigesprochen , ohne seine
Haltung ausreichend zu rechtfertigen .

Ferner wird aus Barcelona berichtet , daß eine Gruppe
von Anarchisten einen Anschlag auf das Gebäude des

Bolschewistenausschusses versuchte , indem sie mehrere Bomben
in den Kanälen unterhalb des Gebäudes niederlegten .

Der Verband der Befreier arbeitet weiter

Der Geheimsender der Stalin -Gegner erneut in Tätigkeit .

Riga , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Entgegen den seit
einigen Tagen in der Auslandspresse verbreiteten

Meldungen , daß der bekannte auf Kurzwellen arbeitende

russische Schwarzsender , der eine Stalin -

feindliche Propaganda betreibt , von den sowjet -

russischen Ilberwachungsbehörden entdeckt worden sei , konnte

man den Sender in der Nacht vom Freitag zum Sams¬

tag um 0 .30 Uhr osteuropäischer Zeit auf der bekannten

Wellenlänge 29 bis 32 Meter ( 9300 bis 10 000 khz ) hören .
Wieder war es die schon durch ihre Stimme bekannte An¬

sagerin . die mitteilte , daß der „ Verband der Befreier
"

trotz
aller Verfolgungen seine Tätigkeit fortsetzen werde .

„ Wir lassen uns nicht zum Schweigen bringen , mögen in

unseren Reihen auch Verhaftungen vorgenommen werden .
Wir werden unsere Freunde zu befreien wissen .

"
Danach

setzte wieder ein Störsender ein , der allerdings die

Sendungen des Schwarzsenders nicht vollkommen zudecken
konnte ,

'
so daß man noch Bruchstücke vernahm . Es fiel auf ,

daß diesmal Seine Männerstimme zu hören war . Während
der Sendung wurde in schärfsten Ausdrücken gegen die der¬

zeitigen Machthaber Sowjetrußlands Stellung genommen
und ihnen zum Schluß Tod und Vernichtung angekündigt .

rollen . Lydia Dubois tanzte das rothaarige Mädchen
mit der wilden , dämonischen Art , die das besondere Gepräge
ihrer außerordentlichen Kunst ist . Der jauchzenden Ent¬
fesselung der Glieder stand die milde , lyrische Art ihres
Partners , Heinz De nies , gegenüber . Der weiche Ton der
Flöte , der ihn charakterisiert , zieht sich als versöhnende
Melodie durch den Spuk dieses Ballets . Besonders hinge¬
wiesen sei auf den blinden Dettelmusiker , dem so übel mit «
gespielt wird und dem Hans Winkler ergreifende Züge
lieh . Die Tanz - und Laientanzgruppe schuf

"
unter Leitung

von Heinz Denies Bilder , in denen sich überschüssige
bäuerische Kraft , wie in altniederländischen Gemälden zu
entfesseln schien . Die Bühnengestaltung von Ernst
P r e u tz e r betonte den unheimlichen Grundton . Die
huschenden Schatten auf dem Gletscher erinnerten fast an
Dantes Inferno .

„ Der Dreispitz
" von Manuel de F a l l a , wohl dem

bekanntesten der heute lebenden spanischen Komponisten , ist
ein bereits in vielen Aufführungen bewährtes Werk . Die
Handlung mit dem jungen Ehepaar und dem hinein -
gefchneiten alten , verliebten Corregidor ist von liebens¬
würdiger , rokokohafter Harmlosigkeit , aber echt tänzerisch
gedacht , de Fall « hat seine lustig lärmende Partitur mit
einem Schutz andalusischer Tanzrhythmen und spanischer
Volksweisen spritzig durchsetzt und entwickelt überdies einen
köstlichen musikalischen Humor ; so etwa , wenn er das Auf¬
treten der Polizeibeamten und das damit hereinbrechende
tragikomische Schicksal parodistisch mit den berühmten Schick -
falsschlägen aus Beethovens 0 - woU -Sinfonie einleitet . Er
verschmäht auch nicht gewisse Anklänge an die spanische
Operette , hebt sie aber durch seine schmissige Instrumen¬
tierung in eine höhere Sphäre . Heinz Denies und Lydia
Dubois waren ein flottes Tänzerpaar , das dem alten
Gecken , dem Corregidor und seiner Verliebtheit standhalten
mußte . Bei der Charakterisierung dieser Gestalt leistete
die Musik das Beste . Bald läßt sie den Alten steifbeinig
daherstöckeln , bald wieder macht sie ihm mit mozartschen
Menuettklängen zu einem ritterlichen Vertreter der alten

Zeit . Herbert Albes hat ein wahres Meisterstück der

Charakterzeichnung geschaffen als liebenswürdiger , aber

fast bis zur Mumie ein geschrumpfter Frauenverehrer . Der
wertvolle Abend fand verdienten Beifall .

Dr . Wolfram WaIdschmidt .

* Wagner - Ausstellung der Preußischen Staatsbibliothek .
Aus Anlaß des 125 . Geburtstages des Bayreuther Meisters
veranstaltet die Berliner Staatsbibliothek zur Zeit eine
Richard - Wagner - Ausstellung . Die Preußische Staatsbiblio¬
thek besitzt neben Haus Wahniried die größte Sammlung
von Wagner - Dokumenten . Zur Ausstellung gelangten u . a .
bandschriftliche Partituren , dramatische Manuskripte , Briefe .
Szenenentwürfe . Erstausgaben und viele Bilder von Wag¬
ner . seinem Kreis und den ersten Sängern der Bayreuther
Festspiele . Die Ausstellung ist von Prof . Georg Schüne¬
mann . dem Direktor der musikalischen Abteilung der Preußi¬
schen Staatsbibliothek , zusammengestellt worden .

* Eduard Kiinuekes » eue Operette „ Der große Name "

hatte bei ihrer Uraufführung an den städtischen Buhnen
Düsseldorf unter der musikalischen Leitung des Koni -
vonisten einen herrlichen Erfolg . Das von Ursel Renate
Hirt und Ferdinand Julius erdachte drastische Geschehen
dreht sich um die Suggestion , welche ein in der CTTenthdnctt
bereits bekannter Name gemeinhin auszuiiben pflegt . Weil
Erika Mengelberg ihre Roman - Manuskrivte mit betrubluyer
Regelmäßigkeit von den Verlegern zurückerhält . der
Schauspieler Arel Wendt , der sich unter dem Decknamen
„ Jgnotns " auch aus literarischem Gebiet berühmt gemacht
bat . eines ihrer Werke unter seiner Flagge in die Welt . Es
wird prompt angenommen und bringt fernem Verrasser
neuen Ruhm . Da aber Erika , die von solchen krummen
Wegen nichts wissen wollte , den echten Jgnatus erst erkennen
darf , wenn Wendt ihrer Liebe gewiß ist , ergeben stch für ihn
und die übrigen Beteiligten allerlei Schwierigkeiten , die
natürlich zum fröhlichen Ende siegreich überwunden werden .
Die Musik von Künneke ist mit der Fülle ihrer selbständi¬
gen Einfälle , ihrem Melodienreichtum und ihrem vielfälti
gen Rhythmus eine reine Freude für Obi und Herz .

_ Tb «o 8L
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Das Rheinufer — einmal anders gesehen .

Wir müssen es zugeben , unser Vater Rhein macht zur
gelt einen etwas „ heruntergekommenen " Eindruck . Sonst

' ” ar man gewohnt , auf den hohen Kaimauern stehend , dem
Entladen der Schiffe zuzusehen , die Kohlen und andere wich¬
tige Rohstoffe in die Werke von Biebrich und Amöneburg
brachten . Jetzt ragen die Mauern einsam aus dem Sand des

Der Rhein hat sich weit in sein Bett zurückgezogen .
Das neue Kallesche Verwaltungsgebäude schaut von der
hohe » Kaimauer herab . ( Photo : Brummer , Ä .)
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Flußbettes . Weit schieben sich Kribben vor nach der Mitte
des Stromes und verlocken zu einer kühnen Entdeckungs¬
fahrt . Zwischen Steinen und Geröll sehen wir all die selt¬
samen Dinge abgelagert , die wir so oft im Wasser treibend
beobachten können : Schuhe , Kleidungsstücke , Matratzen ,
Dosen und dergl „ die nachdem sie für den menschlichen Ge¬
brauch unbrauchbar geworden , lieblos dem Fluß über¬
geben wurden . Run ruhen sie aus von der langen Wasser¬
reise und bieten in ihrer wahllosen Versammlung ein
wunderliches Bild .

Der niedrige Wasserstand bedeutet selbstverständlich für
die Schiffe eine große Gefahr . Rur unter Schwierigkeiten
können die Landeböcke erreicht werden und die besonders
bei der engen Durchfahrt im berüchtigten Binger Loch
herausragenden Klippen sind gefährliche

'
Warner .

'
Deshalb

wünschen wir , daß der Rhein bald wieder seinen normalen
Wasserstand erreicht , so reizvoll es auch sein mag , den Gc -
heimniffen seines uralten Flußbettes auf den Grund zu
gehen . K . B .

— Berufslubrlaum . Metzgermeister Georg Ritsert ,
Dotzheimer Straße 94 , konnte am 20 . Mai sein lOjähriges
BerufsjubMum feiern .

Das Wetter .

Zeitweise aufheiternd und tagsüber wärmer .
Nachdem vor vierzehn Tagen ein Kaltlufteinbruch ver -

haltnismagig milde verlaufen war . schien es . als ob die
Reche der außergewöhnlich starken Temperaturrückschläge
dieses Frühiahrs abgeschlossen sei . Bestärkt wurde man in
dieser Annahme noch dadurch , daß das seit dem 4 . Mai herr¬
schende , anhaltend sonnige Wetter zu kräftiger Erwärmung
führte , die dem vorigen Wochenende endlich einmal ein der
Jahreszeit entsvrechendes Eevräge verlieh . Verursacht wurde
die . Erwärmung neben der Sonnenstrahlung durch subtropische
Lurtmaisen , die , wie vorausgesehen , aus der Vorderseite atian -
tlscher Wirbel nach Mitteleurova strömten . Mit Temve -
raturen , die in Wiesbaden auf 27 Grad und anderenorts bis
ölt 29 Grad anstiegen , konnte in unserem Gebiet schon am
vorigen Freitag und allgemein am Samstag der erste
Sommertag des Jahres verzeichnet werden .

Die durch die starke Erwärmung hervorgerufene Urn -
geitaltung der Wetterlage ging sehr langsam vor sich und
hatte daher einen wider Erwarten lange andauernden und
starken Temveraturrückgang zur Folge . Bereits am Sonntag
drangen kühlere Lurtmasscn über Frankreich bis in unser
Gebiet vor und führten hier am Abend zu leichten , teilweise
6e9iy .P9en Niederschlägen . Bis zum Dienstag war es dann
unbeständiger , Regenfälle traten jedoch nur vereinzelt aus und
die Temperaturen gingen nur mäßig zurück . Erst am Mitt¬
woch, als sich eine Tiefdruckstörung nach der südlichen Ostsee
verlagerte , setzte eine Zufuhr kalter Meeresluft ein , die eine
sehr starke und an den nächsten Tagen noch weiter fortschrei¬
tende Abkühlung bewirkte . Die Temperaturen sanken dabei
am Freitag 6 .bis 7 Grad unter die Normalwerte und er¬
reichten nachmittags kaum mehr als 10 Grad . Gleichzeitig
gab das Zusammentreffen der Kaltluft mit in der Höhe zu -
flteBenpen , aus dem ältlichen Mittelmeer stammenden Warrn -
luftmanen Anlaß zu verbreiteten Niederschlägen , die in den
höheren Lagen des Taunus und strichweise auch in der Ebene
recht ergiebig waren .

.. „ Die Weiterentwicklung der Wetterlage wird jetzt zu -
nachit bestimmt durch einen Hochdruckrücken , den die arktische
Kaltluft vom Nordmeer her über die Britischen Inseln bis
zu den Azoren ausgebaut hat . Voraussichtlich wird sich der
hohe Druck bald aus dem Festland Geltung verschasseu . so daß
noch am Wochenende Aufheiterung und tagsüber auch Er¬
warmung zu erwarten ist . Mit durchaus beständigem Wetter
kann redoch noch nicht gerechnet werden . In der nächsten
Woche kommt es vermutlich erneut zu stärkerer Bewölkung ,
und nur um die Wochenmrtte . also voraussichtlich auch am
vimmelsahrtstag , wird sich eine erhebliche Beßerung be¬
merkbar machen . A . S .

— Generalleutnant von Schroeder besichtigt das Luft¬
schutzhaus . Der Vizepräsident des Reichsluftschutzbundes ,
Generalleutnant von Schroeder besuchte am Nachmittag
des 19 . Mai die Ortsgruppe Wiesbaden des Reichsluftschutz¬
bundes zu einer eingehenden Besichtigung und Prüfung des
Standes der Ausbildung . In der Begleitung des Generals
befanden sich die LS .- Gruppenführer Z u r h o r n und
I o h n s ch e r vom Präsidium in Berlin , sowie der Führer
der Landesaruppe Hessen - Rheinland - Süd . Oberst Olden¬
burg aus Frankfurt a . M ., und der Führer der Bezirks¬
gruppe Nassau , ÜS .- Hauptführer Pult , Wiesbaden mit

seinem Adjutanten . Geführt vom Führer der Ortsgruppe
Wiesbaden , LS .- Hauptführer K ö t s ch a u , besichtigte
Generalleutnant von Schroeder am Nachmittag die

Luftichutzhausübung eines Frauenlehrganges und hielt so -
dann im großen Hörsaal des Luftschutzhauses an die Mit -
gUeder des Ortsgruppenstabes , die Luftschutzlehrer und
Reviergruppenstabe eine Ansprache , um ihnen für ihre treue
und selbstlose ehrenamtliche Arbeit nicht nur im Namen
des Präsidiums sondern auch des Reichsluftfahrtministers
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe Anerkennung und
Dank auszusprechen . Am Abend erschien Generalleutnant
von Schroeder nochmals , um die Ausbildungsarbeit im
—uftichutzhaus zu prüfen , wo , wie alle Abende , in sämtlichen
Lehrräumen sowohl theoretisch wie praktisch fleißig gearbeitet
wurde . Der General ließ es sich nicht nehmen , in

'
Heu ein¬

zelnen Lehrgängen nochmals kurz das Wort zu ergreifen ,um die hohe wehrpolitische Bedeutung des Selbstschutzes zu
betonen und dem Ausbildungspersonal nochmals zu danken
über die aufbauende Arbeit und den hohen Stand der
Ausbildung in der Ortsgruppe Wiesbaden sprach sich
Generalleutnant von Schroeder mit besonderer An¬
erkennung aus .

Eine Leistung höchsten Grades

? EISTlKameras
Ikon HvonFoto «

Rades Grosse ßurgstrosse
gegenüber der Kurpost

— Der Altenkafsec der Marktkirchengemeinde wurde
Donnerstagnachmittag bei guter Beteiligung der Alten fest¬
lich begangen . An den gedeckten Tischen sah

'
man bei Kaffee

und Kuchen fröhliche Gesichter . Frau Wildeman als
Vorsitzende der Frauenhilfe begrüßte herzlich und dankte
allen , die die Feier mitgestalten halfen . Pfarrer Rumpf
sprach vom Altwerden und doch Fröhlichbleiben . Die älte¬
sten Gemeindeglieder unter den Anwesenden wurden von
ihm durch kleine Gaben geehrt . Frau FI ei scher - Mat¬
th ieu , von Frl . Wolf - Aranda begleitet , sang vier
Lieder und erntete für ihre Darbietungen starke Dankes¬
bezeigungen . Ein lustiges Märchenspiel von jungen Mädchen
anmutig aufgefiihrt . erfreute die alten Leute ersichtlich . Die
Schlußandacht hielt Pfarrer Vorngässer . Die Ver¬
anstaltung zu Ehren der Alten bot diesen einige frohe
Stunden , für die sie sich dankbar wußten .

— Rudolf Dietz in -- Deutschland . Ein Postkarten¬
gruß von Konrektor Usinger - Rüdesheim an den ihm be¬
freundeten nassauischen Heimatdichter Rudolf Dietz war
von Italien aus nur mit der Angabe „ Deutschland " ab -
gegangen und die Reichspost hat unseren Nassauer Lands¬
mann in Wiesbaden ausfindig gemacht . Was ist nun
größer : Die Berühmtheit von Rudolf Dietz oder die --
Findigkeit der Reichspost ? -- Zweifellos Rudolf Dietz !
Womit dann gleichzeitig die Reichspost sich einen Lorbeer
anstecken darf !

— Die Indexziffer der Baukosten wurde für den Monat
April 1938 mit 136,1 ermittelt ( 1913 — 100 ) .

— Nicht jeder darf Spatzen schießen . In der letzten Zeit
wiederholen sich die Fälle , daß jugendliche Schützen mit
Flobert - oder Luftgewehren auf Spatzen schossen , dabei aber
Personen trafen und sie töteten oder schwer verletzten . Aus
diesem Grunde wird darauf hingewiesen , daß das Schießen

OVERSTOLZ , der Urtyp der

Mazedonen - Zigarettejst nun¬

mehr seit über 20 Jahren im

Handel . Was das heisst,wird

derjenige zu würdigen wissen ,

der in diesem Zeitraum das

ständige Auf und Ab des deut¬

schen Zigaretten -Marktes ver¬

folgen konnte . Wahrend eine

Unzahl anderer Starken wie¬

der verschwunden und längst

vergessen ist , vermochte sich

OVER STOLZ bis heute in füh

render Stellung zu behaupten .

Sonne
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Eine neue Generation von

Rauchern ist inzwischen

herangewachsen . Jhr wird

zwar der Name OVERSTOLZ

geläufig sein , doch dürfte sie

sieh kaum eine Vorstellung

davon machen können,wie

sehr gerade diese Zigarette

inden letzten zwanzig Jah¬

ren dazu beigetragen hat,die

Freude am Rauchen immer

vollkommener zu machen .

darüber werden wir Indien

OVERSTOLZ

oMazedonien
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Wiesbaden - Biebrich

uns in das Rhein

i
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Landvolk in die
Bauerntums ein .

575
050
Ousw .

Leinen - Kostüme
W5 1680 1975
245o 2950 35 ^

Leinen - Hänger
Q75 ^ 250 15TS
1950 2450 28u $ w.

Leinen - Röcke

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr . -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u , Freitag » v. 16-18 Uh

Mit dem Augenblick , in dem der Führer seine Heimat
wieder in das Reich heimführte , trat auch das österreichische

mein forme Front des gesamtdeutschen
> hat jetzt die gleichen Aufgaben zu be -

"
he Bauerntum seit jeher vor sich sah

„ ll4, 0„ „ „ „ . a wird : Wer die Scholle bearbeitet ,
hat die Verantwortung für das tägliche Brot des Volkes ,
er ist aber nicht nur Ernährer , sondern auch Vlutsguell des

Volkes . Wir hätten heute keine großen , volkreichen Städte ,
wenn nicht das Landvolk immer wieder von seinem Ee -

burtenüberschug an die Stadt hätte abgeben können .

wattigen , die das deutsche S
und immer zu leisten haben

Familientag . Aus Anlatz der 150 . Wiederkehr des Hoch¬

zeitstages des ersten in Rambach zugewanderten Johannes

Will , des Gründers der Linie Will in Rambach , dessen

Nachkommen heute rund 900 Sippen -Angehörige verzeichnen ,
hält die Familie Will am Sonntagnachmittag hier eigen

Familientag ab .

Leinen - Kleider
Zteilig , sportl . Kostumformen

1250 W516 ” 19 ”

und höher

1000 österreichische Landarbeiter

kommen in unseren Gau .

Am Samstag treffen 1000 österreichische Land¬

arbeiter im Gau Hessen - Nassau ein , die während einer

Woche als Gäste in unserem Gau weilen werden . Sie

folgen damit einer Einladung des Reichsbauernführers
R . Walther D a r r ö und werden diese Ferientage in

den Dörfern Rheinhessens , des Rheingaues und des

Kreises Groß -Gerau bei unserem Landvolk verbringen .

in der Beaufsichtigung ihrer großen Kinderschar einen dank¬

baren Wirkungskreis .

Wiesbaden - Frauenstein .

Sportlicher
Wollrock in
marine oder
braun Q ?5
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Der Haus - und Gruudbesttzerverein hielt im „ Nassauer

Hof
" eine sehr zahlreich besuchte Versammlung ab , in der

der Vereinsleiter Wilhelm Hubert über dre

Billigkeitsmaßnahmen Bericht erstattete , die auf Grund der

Neuregelung der Grundsteuer in Anwendung kommen sollen .
Es war dafür ein besonders starkes Interesse vorhanden ,
da die neuen Grundsteuern in manchen Fällen das Doppelte
als vorher betragen . Es wurde der Hoffnung Ausdruck ge¬

geben , daß entsprechend den Erklärungen des Herrn Ober¬

bürgermeisters vor den Steuerbeamten die Maßnahmen als

Ausgleich zugebilligt werden . Gleichzeitig gab der Dereins -

leiter bekannt , daß eine Ermäßigung der Kirchensteuer , so¬
weit sie vom Grundbesitz erhoben wird , angestrebt wird .

Des weiteren wurde darauf hingewiesen , daß Mietverträge
über 900 RM . stempelsteuerpflichtig sind . In einer am

17 . Juni stattfindenden Filmvorführung wird das alle

Hausbesitzer interessierende Thema der Sachwerterhaltung

behandelt werden .

Altersjubilarin . Frau W e st e n b e r g e r , zur Zeit im

Altersheim , Ludwig - Eibach - Haus ( Eigenheim ) , feiert am

22 . Mai in körperlicher und geistiger Frische ihren 80 . Ge¬

burtstag .
Wiesbaden - Aambach .

— selbst mit Luftdruckgewehren — innerhab des Ortsbereichs
und namentlich an allen Verkehrspunkten verboten und straf¬
bar ist . Erziehungsberechtigte müssen sich zudem über ihre

Schadenersatzpflicht bei Unfällen durch ihre Kinder oder

Pflegebefohlenen klar sein . Ausnahmen auf Schietzgenehmi -

gung können nur auf besonderen Antrag gestattet werden .
— Ein Kind stürzte . In der fröhlichen Eiligkeit des

Spiels kam ein etwa 8 Jahre altes Mädchen am Faul -

brunnenplatz so unglücklich zu Fall , daß es blutende Ee -

sichtsverletzungen und Armwunden davontrug und ins

Krankenhaus gebracht wurde .

Straßenverschönerungsarbeiten . Das Städtische Tiefbau¬

amt ist zur Zeit mit der Aufgabe beschäftigt , die int letzten

Jahr besonders stark beanspruchten Straßen wieder ordnungs -

mägig instandzusetzen . So werden sowohl in den gepflasterten ,
wie in den Asphaltstraßen dringend notwendig gewordene Aus¬

besserungen der Schlaglöcher vorgenommen . Vielfach werden

auch die schadhaften Rinnsteine und Bürgersteige wieder in

Ordnung gebracht , sodaß auf der ganzen Linie wieder ein

gut befestigtes Straßenbild zu erblicken ist .
Stärkere Benutzung der Kindergärten . Die beiden Kinder¬

gärten an der Kirchgasse und Wilhelmstratze erfreuen sich , jetzt
wieder einer stärkeren Belegung , denn manches den Winter

über zu Hause gehaltene Kind wird jetzt in der wärmeren

Jahreszeit wieder in die gute Obhut der Schwestern gegeben ,
da oft die Mütter der Kinder bei Feldbestellungs - und anderen

Arbeiten beschäftigt sind und ihren Kleinen nicht die nötige

Aufmerksamkeit widmen können . In ruhiger Lage befinden

sich diese Kindergärten And die betreuenden Schwestern haben

Leinenfianger
dreiviertellang
inweißunatur
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Sport - Bluse
reine Seide
marine oder
braun

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 20 . Mai . Auf¬
trieb : 17 Bullen , 49 Kühe , 12 Färsen , 44 Kälber ,
75 Schweine . Direkt dem Schlachthof zugefühtt : 4 Kühe .
Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . :
Bullen a ) 43 , Kühe a ) 40 — 43 , b ) 35 — 39 , c ) 27 — 31 , Färsen

'
43 — 44 , b ) 40 , Kälber a ) 60 — 65 , b ) 57 — 59 , c ) 46 — 50 ,

d ) 35 — 40 , Schweine unverändert .

Internationale Tanzpaare im

Kurhaus .

Starke Wiesbadener Beteiligung beim Tanzturnier .

Daß der Reichsverband zur Pflege des Ge »
fellschaftstanzes . Berlin , das Tanzturnier um den

. .Großen Preis derNationen " im Rahmen von

„ Wiesbadens Maiwochen " am Samstagabend tm
Kurhaus durchführt , ist einmal darauf zurückzufuhren , daß
der festliche Rahmen des großen Saales für die Durchfüh¬
rung dieser großen Turniere besonders geeignet ist und zum
anderen , daß Wiesbaden auf dem Gebiete des GeseMchafts -

tanzes mehr und mehr in den letzten Jahren in den Vorder¬
grund gerückt ist . Nach Ansicht des Reichsverbandes ist der
Blau - Orange - Klub Wiesbaden Jem rührigster
Mitgliedsklub und das beweist auch schon dre Tatsache , daß
in den unteren Klaffen des diesjährigen Turmers rund 20
Wiesbadener Paare starten werden . Die Paare der Gast e - ,
der 0 - und L - K lasse tragen ihr Turnier am Samstagnach -

mittag in den Räumen der Tanzschule Vier in der
Wilhelmstratze unter Leitung von Egon Bier aus und die
drei besten Paare der L - KIasse werden dann am Abend zu¬
sammen mit den Paaren des Blau - Orang e - K l u b s
Wiesbaden , S a r t n a ck und H o f f r i ch t e r , um die ersten
Plätze in der .^ - Klasse kämpfen .

Das Sauvtintereffe des Abends richtet sich naturgemäß
auf die Kämpfe um den „ Großen Preis der Nat .ro -
n e n “

, der eine Besetzung erfahren bat , wie sie an dieser
Stelle noch nicht festzustellen war . Die besten Paare aus
England . Dänemast . Jugoslawien . Norwegen , Frankreich ,
Italien . Danzig , der Tschechoslowakei und der Schweiz treten
zusammen mit dem deutschen Meistervaar Teyoel .( Wies¬
baden ) an . Es ist ein svannender Verlauf des Turmers zu
erwarten . Besonders intereffiert es uns , wie unser heimischer
Vertreter abschneiden wird . Wir haben uns mit dem Trainer
des deutschen Meisterschaitsvaares . Tanzlehrer . Egon Ster ,
unterhalten , der davon Überzeugt ist . daß seine Schützlinge
gut abschneiden werden . Man kann wohl sagen < daß die
Rangfolge ähnlich sein wird , wie bei den letzten großen inter¬
nationalen Turnieren , bei denen das englische Paar Wells
die Svitze hielt und das dänische Paar Rasmussen und
das deutsche Meisterschaftsvaar T e y v e l auf dem zweiten
und dritten Platz folgten . Bei dem kürzlich durchgefübrten
Preis von Baden - Baden , bei dem Rasmusien nicht
startete , war T e y v e l hinter Wells an zweiter Stelle
der Siegerliste zu sehen . Aber immerhin muß man abwarten ,
wie sich die anderen internationalen Paare halten , die am
Samstagabend über das Parkett des großen Kurbaussaales
schweben werden .

Zur Organisation des Turniers , bei dem folgende
Tänze getanzt werden : Langsamer und schneller Foxtrott ,
langsamer Walzer . Wiener Walzer und Tango , ist noch zu
sagen , daß der Präsident der „ Fida "

, Divl - 2ng . B Ü ch l e r
( Berlin ) , wiederum die Leitung in Händen hat . Im Obersten
Schiedsgericht sitzen : Frh . v . Ende ( Wiesbaden ) Direktor
Löwe ( Hannover ) , Hartmann - Emersen ( Bad Nau¬
heim ) , Dr . S v o n s e l ( Wiesbaden ) und Egon Bier
( Wiesbaden ) . Punktrichter sind : Kajt - Jensen ( Kopen¬
hagen ) , Großkovi ( Karlsruhe ) . Tbieleman ( Esten ) .
K i e m e r ( Frankfurt ) . Turnierkapelle ist die zur Zeit im
Kurhaus gastierende Tanzkapelle John Kuhlmann .

Das Tanz - Turnier verspricht wieder einer der Höhe¬
punkte der Maifestwochen und ein gesellschaftliches Ereignis
von besonderer Prägung zu werden . P .

Österreichische Industriearbeiter und Kinder haben be¬

reits im Gau Hessen - Nassau eine freudige Aufnahme ge¬

funden . Nun kommen Arbeiter der Scholle aus der wieder

zum Reich zurückgekehrten Ostmark ju uns in das Rhein -

Main - Eebiet . Auch sie werden die Verbundenheit zwischen
der Ost - und Westmark aus eigenem Erleben kennen lernen .

Rekordflug einer Schwalbe . Auf Veranlassung der

Vogelwarte Helgoland war durch den zustäirdigen Ver¬
trauensmann auch in W .-Frauenstein eine Rauchschwalbe
beringt worden . Diese Schwalbe wurde von einem französi¬
schen Offizier in Französisch - Kongo geschossen . Nachdem der

Ort der Herkunft des Tieres festgestellt worden war , wurde

durch das Konsulat der zuständigen Stelle Meldung er¬

stattet . Die Frauensteiner Schwalbe hat also eine Flugstrecke
von rund 8000 Kilometer zurückgelegt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Vermehrter Spargelanbau . Der Anbau von Spargeln

macht in unserer Gemarkung gute Fortschritte . Auch in

diesem Lahre wurde der Anbau vergrößert . Die Ernte ist
in vollem Gang und bringt einen guten Ertrag an schönen
dicken Spargeln , die in dem leichten Lehmboden der Bieb -

richer Gemarkung besonders gut gedeihen .

Wissbaden - Dohheim .

Achtung !

Betriebsführer u . Betriebsobmätmer im Kreis Wiesbaden

Am Dienstag , den 24 . Mai findet in Anwesenheit des ® aii -
obmanns der DAF ., Pg . 2B . Becker , eine Kreistagung der DAF .
statt . Tagungsort ist die Stadthalle „Paulinenschlößchen " . Beginn
der Tagung um 17 .30 Uhr im alten Saal für die Betriebs¬
und Ortsobmänner der DAF . , von 18 .30 — 19 .00 llhr für die Betriebs¬
führer in der Wandelhalle und von 19 .30 bis 20 .30 llhr für alle

Tagungsteilnehmer ( Betriebsobmänner , Betriebssührer , Orts¬
obmänner und Kreisstab ) im alten Saal . Der Eauobmann der

DAF . wird bei dieser Tagung grundsätzliche Ausführungen
machen . Es ist dringend erforderlich , daß Betriebsobmänner und
Betriebsführer an dieser Tagung teilnehmen .

Das österreichische Landvolk hat unendlich schwere Zeiten

hinter sich . Vor allem der Landarbeiter hat viel Not ge¬
litten . Bei den großen Aufgaben aber , die jetzt vor ihm

stehen , kämpft er
'

in einer machtvollen , treu zusammen -

aeschlossenen Gemeinschaft . Diese Gemeinschaft beruht auf
dem gleichen Blut und also auf dem gleichen Gefühl , Denken

und Streben , das alle bäuerlichen Menschen unseres Reiches

erfüllt .

Das österreichische Landvolk soll nun diese Gemeinschaft
aus eigenem Erleben kennenlernen . Deshalb entschloß sich
der Reichsbauernführer anläßlich seiner Wahlreise in Öster¬

reich , zunächst tausend österreichische Landarbeiter zu einem

Erholungsurlaub von acht Tagen als Gäste des Reichsnähr¬
standes in das alte Reichsgebiet einzuladen . Dieser Er -

holunasurlaub , im Zeichen bewiesener und siegreicher Treue
der Ostmark zum Reich und des Reiches zur Ostmark durch¬
geführt , ist eine rechte Treuefahtt . Sie führt die Kameraden
aus Österreich in der zweiten Maihälfte in eine der schönsten
Landschaften des alten Reichsgebietes , nach Hessen -Nassau ,
zu Bauern , denen seit jeher eine herzgewinnende Gastfreund¬
lichkeit eigen ist .

Nach dem Willen des Reichsbauernführers ist aber diese
Treuefahrt nur ein Anfang . Bei den großen Veranstaltungen
des Reichsnährstandes in der kommenden Zeit , beim Reichs¬
bauerntag und bei den Ausstellungen , aber auch am Ernte¬

dankfest des deutschen Volkes auf dem Bückeberg soll in her¬

vorragendem Maße das österreichische Landvolk Gelegenheit
finden , den Teil des Reiches kennenzulernen , von dem es

bisher durch eine unnatürlich « Grenze getrennt mar .

Unsere österreichischen Gäste fuhren am Freitag in

St . Pölten ab und trafen am Samstag um 12 .45 Uhr in

Worms ein , von wo aus sie dann die Weiterfahrt in die

einzelnen Quartierorte antreten . Der Sonntag ist veran -

ftaltungsfrei , am Montag und Dienstag werden dann

Dampferfahrten von Bingen nach Koblenz unternommen .
Am Mittwoch fährt ein Teil der Gäste nach Mannheim , um
dort die Lanzwerke und das Planetarium zu besichtigen . Auf
der Rückfahrt schließt sich eine Führung durch Worms und
eine Besichtigung des Neubouerndorfes Rosengarten an . Für
die nicht an dieser Sonderfahrt teilnehmenden Gäste sind Be¬

sichtigungen von landwirtschaftlichen Betrieben , Molkereien .
SBeintellereien usw . vorgesehen . Den Donnerstag verleben
die österreichischen Kameraden bei ihren Gastgebern in den

einzelnen Dörfern , während am Freitag für die andere

Sber
Urlauber die Fahrt nach Mannheim , Worms ,

garten usw . durchgeführt wird . Am Samstag finden in

16 verschiedenen Orten Kameradschaftsabende als Ausklang
dieser schönen Tage statt . Am 30 . Mai treten die öster¬
reichischen Landarbeiter im Sonderzug wieder die Rück¬

reise an .
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Siedler Paul .

Paul ist SA .-Mann . Wie viele andere war er lange
erwerbslos . Paul ist nicht mehr jung , Frontkämpfer und in
seinem SA .- Sturm ein ruhiger bescheidener aber zuverlässi¬
ger Kamerad . Er fehlt bei keinem Dienst und ist bei jeder
Arbeit und bei jedem Unterricht dabei . Man hört nicht
viel von ihm , aber er handhabt den Spaten , den Pickel , er
trägt die Balken , er schlingt die Bunde — denn sein Sturm ,
das sind Pioniere — daß cs eine Helle Freude ist und seine
Halbschar führt er gewissenhaft und pünktlich .

Da wird er auf einmal weniger im Kameradenkreis ge¬
sehen , er hat Arbeit gefunden , denn auch sein Trupp - Sozial -
wart ist eifrig auf dem Posten . Nicht lange darauf wird
Paul ein seltener East in seinem Sturm . Wie geht das zu ?

Mit der „ 2ote " waren sie bald vertraut .

Als er Arbeit bekomme « hatte , wurde in Schichten ge¬
arbeitet und abends wurde es oft recht spät , aber obwohl
eine gute Stunde Weg seinen Arbeitsplatz vom Trupp¬
lokal trennt , kommt Paul regelmäßig noch um 10 zum
Truppabend und kommt zum Sonntagsdienst , wann er
irgend kann .

Und als er selten wurde , da war aus ihm der
Siedler Paul geworden . Der Betrieb , in dem Paul
arbeitete , hatte Gelände frei gemacht und Material be¬
schafft , bot der Gefolgschaft die Möglichkeit zur Selbst¬
schaffung von Eigenheimen . Paul geht mit jugendlichem Mut
in die Reihe der Siedler . Das kostet natürlich Geld , ein
eigenes Haus mit Stall und Garten kostet sogar viel Geld .
Aber es gibt da einen Ausweg . Man kann die Summe durch
Arbeitsleistung an der Siedlung schaffen . Da geht
natürlich jede freie Zeit drauf , denn nicht der eigene Vor¬
teil , die Summen recht bald abzuarbeiten ist es , der zu
vollem Einsatz aller Kraft zwingt , sondern die Förderung
der ganzen Siedlung verlangt , daß die anderen Siedler¬
kameraden recht rasch zu ihrem Haus kommen , daß Wege ge¬
schaffen , Gärten vorbereitet werden . Deshalb ist der Siedler
Paul seit Monaten in seinem Pioniersturm der SA . seltener
geworden . 2000 Stunden Arbeit und Mitarbeit ersetzen ihm
den Mangel an Kapital .

Hier wird der grundlegende Lehrsatz des Dritten
Reiches überzeugend und praktisch angewandt : „ Nicht
Kapital schafft Arbeit , sondern Arbeit schafft Kapital !"

Kommt Siedler Paul einmal zum Sturm — er tut das
trotz aller Arbeit so oft er kann — so will natürlich jeder
Kamerad wissen , wie es ums Haus steht . Fast scheint es ,

als sei es das Haus mindestens des Trupps . Das Haus ist
längst fertig , Siedler Paul wohnt mit seinen vier Kindern
längst unter seinem Dach , aber bei voller beruflicher
Arbeitsleistung noch 2000 Stunden Siedleiarbeit , das
braucht Zeit .

Da möchten die SA .- Männer eingreifen , ihren
Kameraden entlasten , ihn sich wieder für den Sturm er¬
obern . Wochenlang verhandelt der Trupp - Sozialwart , bis der
Weg gefunden ist , Kameradenarbeit auf das Konto des
Siedlers anzurechnen , aber es gelingt . Und so tritt ein

Es macht Freude , dem Kameraden zu helfen .
( 2 Photos : Hild , K .)

MW
■

Trupp des Pi . -Sturms 1/80 , während andere Angehörige
am Wasser eifrig für den großen Pionierwettkampf der SA .
üben , am frühen Sonntagvormittag an , um nach manchem
Kilometer Weg zur Siedlung ein paar Stunden lang
Spaten , Hacke und Schaufel mit Freude und Schwung in
Bewegung zu setzen . Es gilt eine Baugrube auszuheben
und Erde und Sand mit Loren zu befördern . Eifriger wie
hier kann auch auf dem Pionier - Übungsplatz nicht gearbeitet
werden . Da schafft für den Arbeiter neben dem Studien¬
rat der Angestellte , neben dem Staatsanwalt der Schneider¬
meister , neben dem Baurat der Konditor , neben dem
Bauarbeiter der Werbefachmann , neben dem Eisendreher
der Prokurist . Und mancher ist darunter , dessen Hände von
der ungewohnten Arbeit Blasen ziehen , oder dessen Kreuz
nur schmerzend sich der Krümmung fügt . Schweiß rinnt ,
froher Zuruf schallt , Anweisungen werden gegeben , vorteil¬
hafte Handgriffe werden verraten . Meist über 45 sind die
Männer aber die Grube wird .

Das halbe Kellergewölbe ist ausgehoben und die Erde
abgefahren , es wird für heute Schluß gemacht und Siedler
Pauls fertiges Haus besichtigt . Erne geräumige Eingangs¬
nische , eine große Küche , ein Wohnzimmer im Obergeschoß ,
3 Schlafzimmer , im Untergeschoß die Keller , ein Stall , eine
Riesen -Waschküche , in die das Bad eingebaut werden soll ,
alles schön und praktisch , einer will wissen : Das Haus ist
sehr schön, die Lage , Luft und Aussicht fein , aber sag mal ,
die Hauptsache , wie fühlst du dich da drin , ich meine wie

gefällts dir auch inwendig ? Sagt Siedler Paul : „ Ich hak
noch nie in meinem Leben eine so schöne Wohnung gehabt .

"

Und wir Sturmkameraden sind froh , daß wir dem echten
Kameraden ein paar Stunden helfen konnten und am

nächsten Sonntag , wenn kein Dienst ist , sind wir wieder

draußen und siedeln mit , als wenn es für uns selber märe .

neuartiger
flüssiger
Herdputz

Der Spielplan der Woche .

-------------

Deutscher Theater Residenz- WM Kurhaus

Sonntag .
22. Mai

18 bis gegen 23
Znm Gedenken

an Rich . Wagner :
„ Die Meistersinger

oon Nürnberg ".
Stammt . B 32. Vrst .

20 bis 22.30

„ üllmäe “.

11.30 Früü -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert
20 Sonder . Konzert

anlästlich des
125 . Geburtstages
Richard Wagners .

Montag ,
23. Mai

20 bis gegen 22 .30
„Der Raub

der Sabinerinnen " .
Stammt . G . 32. Vst .

20 bis 22

„ Jugendliebe " .
20 Konzert .

Dienstag .
24. Mai

19.30 bis 22.30
„Der Bettelstudent "

Stammt . A . 3L Vst .

20 bis 22 .10

„ AimLe ".

11 Früh .Konzert
Inder Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

Mittwoch .
25. Mai

19 bis nach 22.30 .
„Don Carlos " .

Stammt . D. 32. Bst .

20 bis 22.10
„ Der Lügner

und die Nonne " .

11 Früh . Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 nn grast . Saale :

„Lachen im Mai " .
Ltg .: DustavJacoby .

Donnerstag
26. Mai

20 bis 22 .15
„Rigoletto "

Außer Stammreihe .

20 bis 22
Gastspiel der

Solo -Tanzgruppe
des Balletts vom

DeutschenOpernhaus
Berlin .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .

16 u . 20 Konzert .

Freitag .
27. Mai

19.30 dis 22.15
In neuer Inszenierung
„DerEvangelimann "

Musikai . Schauspiel
m 2 Aufzügen

(3 Bildern ) von
Wilhelm Kienzl .

©lammt . F. 82. Vst .

20 bis 22.10

„ Aimee "

11 Früh -Konzert
ni der Brunnen -Kal .

16 u . 20 Konzert .

Samstag ,
28. Mat

19.30 bis 22 .15

„Die lustigen Weibei
von Windsor " .

Auster Stammreihe .

20 bis 22. 10

„Ein ganzer Kerl " .

11 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kal .
16.30 Konzen vor der
Brunn .- Kolonnade .
20 im grast . Saale :
Barnabas oon Geczy
mit seinen Solisten .

Sonntag ,
29. Mai

14.30 bis gegen 16.30
„ Susannens
Geheimnis " .

Hierauf :
„ Scheherazade " .

Auster Stammreibe .
19.30 bis 21.45
„Orpheus und

Kurtjöice “ .
Stammt . E . 32. Vst .

20 bis 22.40

„ Die Primanerin ".

11 Morgenfeier
der NSDAP .

11.30 Früh -Konz .
in der Brunnen -Kol .

16 Konzert .
20 im Kurgarten :

Feuerwerk .
Konzert

Tanz im Freien .

B .V.-
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CÖW Mr m Mlen sportlichen Kon -

>£ / ! ' kurrenzen , sondern auch bei meinen

Privatfahrten konnte ich mich von der her -

vorragenden Qualität des Arals als Be -

triebsftoff überzeugen .

Zch kann es allen , insbesondere den Motor¬

radfahrern mit luftgekühlten Motoren ,

wärmstens empfehlen .
"

<& nn 4 -° ° -. » ,
36-38, 22. 12. 37 )

■

„ Bergfreudigkeit und zähe » Durchziehen “

— bestätigt Dipl . - log . Waldmann , der Chef - Ingenieur des
Benzol -Verbandes — „ sind besondere Vorzüge von B. V . -
Aral : Folgen des hoben Benzolgehalts . Benzolgemisch ist

klopffest und vereinigt gleichzeitig die anderen Vorteile in
sich , die einen Kraftstoff wertvoll machen : weiche und
restlose Verbrennung , leichte Vergasbarkeit , Reinheit und

große Reichweite . Gerade luftgekühlte Motoren sind für
einen klopffesten Kraftstoff dankbar . Kräftiges Durchziehen
am Berge auch an heißen Sommenagen , beste Beschleuni¬

gung , Schonung von Kolben , lagern und Ventilen sind
die Auswirkungen . Den gleichen Nutzen wie im Meuternd

bringt die Verwindung von B . V .- Aral auch bei allen Wagen ,
ganz besonders aber bei den „ leichten “ — gleich ob Zwei ,
oder Viertakter — die viel häufiger als schwere Wagen bis

zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit beansprucht werden . “

| An den Benzol -Verband G . m . b . H . , Bochum , Abt . Aral ,
Teilen Sie mir bitte Ort und Zeit mit , wann und wo

' ich meinen Wagen auf B . V . » Aral einregulieren , lassen
(' kann , und senden Sie mir kostenlos die _Bxaschüre >

। „ Besser fahren und sparen
" . V/156

।
Namo -.---------------- ------ ----- - ...... — ......

। Beruf : - »

] Wohnort !

4 Straße :
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In der Auslage :
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Kostenvoranschläge auf Wu nsch

schon

Direkter Import Große Auswahl

Perser - und Orient - Teppiche
Flachsmarkt 7 Telepon 42270

<fauii ’

200

DEUTSCHE BAU - UND BODENBANK

Aktiengesellschaft / Hauptsitz Berlin Je ? Ven 55 000 000 RM
Name : ( Deutlich « Schrift )

M - Ichncider

TiTiilliriTiTiTiT?'

KRummecK

Leinen - Ausstattungs - Wäsche

Kirchgasse 36 - Ecke Friedrichstr .

Indanthren
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!lllll!ll

Koffer
Lederwaren

Reit - und Fahr -

Ausrüstungen

Ort :

Straße :

Senden Sie bitte noch heute diesen Abschnitt fm unverschlossenen
Kuvert , unfrankiert an Otto Darmstädter , Darmstadt , Schließfach 147

Sattlerei

H . Jung
Goldgasse 21

Ruf 25356

Halt ! Moment !

■ÜR FESTLICHKEITEN schöne Anzüge zu verleihen !

Zur Anfertigung nach Maß für Damen und
Herren empfehle meine sehr guten Stoffe

Schneidermstr . JOS . Riegler M ^ ritiusstr . 9

Es ist uninteressant , immer das gleiche zu hören
und deshalb für den Anzeigenerfolg außerordentlich
wichtig , möglichst oft neue Gedanken zu bringen .
Die Anzeigenabteilung des Wiesbadener Tagblatt ist
Ihnen gerne bei der zugkräff gen Gestaltung Ihrer
Veröffentlichungen behilflich , denn wir sind ja in
erster Linie daran interessiert daß Sie nicht nur oft ,
sondern vor allen Dingen auch erfolgreich werben !

das große Fachgeschäft für

Tapeten / Linoleum / Teppiche / Gardinen

Friedrichstraße 51 / Ecke Kirchgasse

Neulich erschien zur Teevisite eine Dame , braungebrannt , als ob sie
direkt aus den sonnigen Höhen des Hochgebirges käme . Sie war aber
keineswegs in den Bergen , sondern sie besitzt eine echte Quarz¬
lampe „ Bona " für ultraviolett , die ihr dieses sportliche Aussehen
verleiht und die für die Teint - und Gesundheitspflege der ganzen
Familie und auch besonders den Kindern unschätzbare Dienste leistet

■■■i Hier trennen

Senden Sie mir kostenlos und unverbindlich

Prospekte über die echte Quarzlampe
Kwarza - Bona

Orientteppich - Import
Poly Gregoriades

Mainz

Das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

ift in

W . Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philivv Seelbach . Wiesb Str . 54 .
Ante Bobland Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

beimer StraKe 171 .
Marg . Jantz , Dotzheim . Siedlung .

KoblbecküraKe .

Siedelung Talheim
Auguste Klein .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Brautausstattungen

gez . M . V . E . S .

Kochvorführungen
Backen - Grillen - Turmkochen

Sterilisieren im Backofen

mit neuesten Gasherden
Gasherde RM 80 . - 85, - 92 . - 103 . 50 mit Deckeln

Teilzahlungen 12 - 24 Monate

Gleichzeitige Betriebs - Vorführung

der Gas - Kühlschränke
Elektro - Kühlschränke u . Eisschränke

JACOB POST
Hochstättenstraße 2 - Mauritiusstraße 12

Wegweiser die Zehntausenden „ Tagblaft - Leser " sind
d cl

Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

Dncmrienm - für SauuMafonl
Zweigniederlassung FRANKFURT A . M . - Taunusanlage 8 - Mariensfraße 1 / Ruf : Sa .- Nr . 30586

Aufforderung .
Alle diejenigen , die Forderungen an den Nach¬

laß der verstorbenen Frau Bertha Betty Müller
zu Wiesbaden , Wilhelmstratze 12 , haben , werden
aufgefordert , dieselben bis zum 1 . Juli 1938 bei
dem unterzeichneten Testamentsvollstrecker anzu¬
melden .

Dr . Kupfer , Rechtsanwalt und Notar ,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 21 , 1 .

STOFFE
mit diesem Zeichen sind un¬

übertroffen lichtecht . Gerade

bei Dekorations - und Vorhang¬
stoffen ist es wichtig . Wir

führen indanthrenfarbige Stoffe

Zur

EHE
gehören viele

Dinge
bei

STRUCK
kauft man die

EHERINGE
fioldschmiedemeister

Michelsberg 15

Der Wagen von Rasse , Form und Schönheit

sofort lieferbar
machen Sie eine unverbindliche Probefahrt

durch die General -Vertretung

Schaufele & Co
. sSm

Ausstellungsraum : Bahnhofstraße 28 , Telephon 238 85

MMMe6MeWningderLiM ! llmLandes -

Ijoiis uMlegung der Welle GlWorzerstrotze
Ab Montag , den 23 . Mai 1938 , wird die Halte¬
stelle Landeshaus dar Linie 1 in Richtung Haupt -

bahnhof aufgehoben . Die Wagen werden in Richtung
Hauptbahnhof anstatt über Moritzstraße — Ring un¬
mittelbar von der Hindenburgallee in den Kaiser -

Friedrich - Ring zum Bahnhof geführt . Im Zusammen¬
hang damit werden die Haltestellen Erillparzerstratze
in Richtung Biebrich um etwa 25 Meter zurück - , in
Richtung Hauptbahnhof um 100 — 120 Meter vor¬
verlegt .

Wiesbaden , den 20 . Mai 1938 .

________________________ Städtische Verkehrsbetriebe .

Bettwaren
Bettfedern,Daunen,Deckbetten ,
Kissen , Inletts , Drelle , Stepp - und
Daunendecken , Schlafdecken ,
Rosshaar - , Kapok - ,Wall - und
Seegras - Matratzen , Orig . -
Schlarafhamatratzen,Metall -
Holz - und Kinderbetten,Kinder - ,
Kasten - und Sportwagen .

nobel
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Küchen,Wohn - ,Schreib - , Bücher -
Kleider - und Wäscheschränke ,
Schreibtische , Weißlack -Möbel ,
Couches , Sessel , Chaiselongues

Aufarbeiten von Matratzen
— Bettfedern - Reinigung —

Freie Autolieferung ,
b Annahme aller Bedarfs -

decküngsscheine ,
Telefon 261 22 .

FessterleilerWaschmittelw .

pflegt Ihr Fensterleder .
Erhältlich in den Drogerien .

( Hergestellt vom Reinigungsfachmann
Josef Groß , Wiesbaden .)

erbalten Sie
Anrüge . Mäntel ,
Damenkleidung .

Mr Qualität ,
eien . Vatziorm

Garantie
Scharnborit -

strake 17 Part .
Fernruf 25102 ,

Wäsche
zum Waschen u .
Plätten w an¬
genommen . Adr .
im T .- Verl . Ec

Nur ff A Bund - und Schritt -
neue Ware O V V weit : angoben

MARINE - HOSEN
original marineblau , nach Maßangabe angef . Latzhose ,
Marineschnitt , Fußw . unten breiter oder Schlitzhose , Yacht¬
club , genau wie Zivilhose ? 0 - 16 . 50 14 . 50 12 . 50

Arbeitszeug — — — — — —
blau oder grau , Köper , Gr . 46 - 56 , sehr stark , für Eisen -
und Metallarbeiter , Hose oder Jacke M . 4 .50 , 5 .— , 5 .50

Marine - Rosacker , Kiel
Rein arische Firma Über 50000 Pakete versandt .

A,,es .
und ft .

s - -

* ‘ • « Ä
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